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Die Frau in der Statistik .

Von Arthur Dix .

Die nunmehr in der Hauptsache veröffentlichten Er -

gebniffe der Berufszählung vom 14 . Juni 1895 geben uns

zum ersten Mal ein deutliches Bild von dem Antheil der

modernen Frau an den verschiedenen Berufen ; es ist daher

von besonderem Interesse , welche Nolle die Frau in der

neuesten Statistik spielt .
Die allgemein bekannte Thatsache , daß das weibliche

Geschlecht in Deutschland dem männlichen genau um eine

Million Köpfe überlegen ist , finden mir wieder bestätigt r

26,6 Millionen weiblicher gegenüber 25,6 Millionen männ¬

licher Einwohner des Reichs . Sehr verschieden ist dagegen

der Antheil der Weiblichkeit in den verschiedenen Lebens¬

altern ; der Thatsache , daß die Frauen im Ganzen über¬

wiegen , steht nämlich die Thatsache gegenüber , daß mehr

Knaben als Mädchen geboren werden . Im ersten Lebens¬

jahre stehen 721,000 Knaben und nur 708,000 Mädchen ;

auf 100 Mädchen , die das Licht der Welt erblicken , kommen

gleichzeitig in Deutschland 106 Knaben , in Lippe und

Waldeck sogar 112 , nirgends weniger als 101 . Auch zwischen

3 und 4 Jahren überwiegen noch die Knaben , um das

vierte Lebensjahr stehen beide Geschlechter im Gleichgewichr ;

inzwischen ist die Sterblichkeit der Knaben so viel größer

gewesen , daß die Zahl der Mädchen in einzelnen Jahr¬

gängen schon überwiegt . Ein entschiedenes Uebergewicht des

weiblichen Geschlechts beginnt jedoch erst nach dem 15 . Lebens¬

jahre und erreicht seinen Höhepunkt nach dem 40 . Jahre ;

viele Jahrgänge hindurch sind in höherem Alter die Frauen

den Männern um je 20,000 in einem Jahrgange über¬

legen . Das Verhältniß wird für die Männer später

immer ungünstiger , die Zahl der mehr als 95 Jahre

alten Frauen ist doppelt so hoch als die der gleichalterigen

Männer , und das 100 . Lebensjahr überschreiten gar nur

14 Männer , aber 64 Frauen . Während von diesen

14 Männern aber nur einer ledig , vier verheirathet und

neun verwittwct sind , befinden sich unter den 64 Frauen

neben 58 verwittweten und zwei verheiratheten noch vier

ledige , und inSgesammt sind im Alter von mehr als 35 Jahren

etwa 1,015,000 Frauen ledig . Die Gesammtzahl der ge¬

schiedenen Frauen beträgt 50,000 und ist nahezu doppelt so

groß als die der geschiedenen Männer , ein Beweis , daß die

letzteren sich bedeutend häufiger wieder vermählen . Wie oft

die Frauen ihre Männer überleben , geht daraus hervor , daß

wir in Deutschland mehr als 2 Millionen Wittwen , aber

nur 775,000 Wittwer zählen .
Was nun die Theilnahme der Frau an den verschiedenen

Berufen anbetrifft , so finden wir ( immer im Hauptberuf

erwcrbsthätig ) in der Landwirthschaft , Gärtnerei und Thier¬

zucht 2s/t Millionen , in Bergbau und Industrie l ' /s Blillionen ,
in Handel und Industrie 580,000 , in häuslichen Diensten

234,000 und in freien Berufen 177,000 Frauen . Im

Einzelnen arbeiten u . A . 2,730,216 Frauen in der Land¬

wirthschaft , 15,546 in der Gärtnerei , 6129 in der Forst -

wirthschaft , 702 in der Küsten - und 483 in der Binnen¬

fischerei . 13,423 Frauen sind in der Ziegelei thätig , 11,449 in

der Porzellanfabrikation , 3524 in Glashütten , 5309 arbeiten

Juwelen , 4244 Blechwaaren , 3000 verfertigen Nadeln ,

2040 Uhren , 8038 Zündwaaren , etwa ebenso viele Spinn¬

stoffe . Gegen 180,000 Frauen sind in Webereien beschäftigt ,

100,000 in Spinnereien , 25,000 in der Tuchfabrikalion ,

42,000 in der Strumpfwaaren - und 28,000 in der Spitzen¬

fabrikation . In Bleichereien und Färbereien arbeiten 25,000 ,

in Posamentenfabriken 18,000 Frauen ; ferner 22,000 in der

Papierindustrie , 16,000 in der Buchbinderei , 28,000 in

Bäckereien und Konditoreien , 17,000 in Fleischereien , 70,000 in

Tabakfabriken . In derSpinnerei,Strickerei,Spitzenfabrikation ,

Posamentenfabrikation und ähnlichen Berufen sind sie natür¬

lich zahlreicher als die Männer , denen sie auch in der

Tabaksabrikation an Zahl nahezu gleichkommen . — Die

Zahl der Näherinnen ist 289,937 , die der Schneiderinnen

rund 170,000 , die Putzmacherinnen 33,000 , der Kon -

fektioneusinnen 41,000 . Künstliche Blumen verfertigen 10,000 ,

Hüte 6000 , Handschnhe8000 , Krawatten 3000 , Korsetts 7000 ,

Schuhe 15,000 Frauen . An Friseurinnen sind 3000 , an

Wäscherinnen und Plätterinnen gegen 120,000 gezählt . Buch¬

druckerei und Photographie ernähren etwa 15,000 Frauen .

Bei weitem die meisten Frauen sind also , wie ja allgemein

bekannt und sehr natürlich , in den verschiedenen Zweigen

der Bekleidungs - Jndnstric beschäftigt . — Unter den

Künstlerinnen sehen wir 969 , die berufsmäßig der Malerei

und Bildhauerei obliegen . Im Handel sind 270,000 Frauen

beschäftigt , in Buchhandel und Leihbibliothek 1723 , im Hausir -

handel 15,000 ; im Post - und Telegraphenbetrieb ferner 2791 ,
int Eisenbahnbetrieb 2408 , im Hotel - und Nestaurations -

wesen 261,450 . Im Dienste religiöser Anstalten stehen

11,000 Frauen , in dem der Bildungsanstalten 73,000 .

Schriftstellerinnen sind 410 , Stenographinnen 436 gezählt ,
und endlich finden wir auf der Bühne 10,000 Frauen .

Neben diesen zahlreichen weiblichen Wesen , die in heißem

Kampf und emsiger Arbeit ihr ehrliches Brod verdienen —

es sind im Ganzen in den verschiedenen Berufsarten , die

Dienstboten nicht gerechnet , 6,4 Millionen Frauen — finden

wir in der Statistik auch manche dunkle Existenz , manches

weibliche Wesen , das im Kampf ums Dasein von der ehr¬

lichen Bahn abgewichen und mit dem Strafgesetzbuch in zu

enge Berührung gekommen ist . Die Zahl der weiblichen

Berurtheilten ist allerdings ungleich geringer als die

der männlichen ; es sind in einem Jahre nur 77,000

gegenüber 377,000 männlichen Verbrechern , d . h . 17 pCt .
'
Bemerkenswerth ist das Altersverhältniß ; während

von den Männern die meisten Verbrechen im Alter von

18 bis 25 Jahren begangen werden , erreichen die weib¬

lichen Verbrecher den Höhepunkt im Alter von 30 bis

50 Jahren . Bei den Männern ist am hünsigsten in ge¬

wissen Altersklassen zunächst die gefährliche Körperverletzung ,
dann der Diebstahl , alsdann die Beleidigung ; bei den Frauen

führt die Beleidigung den Reigen , der Diebstahl folgt .

Dies gilt jedoch nur für die Häufigkeit in bestimmten Lebens¬

jahren ; absolut am häufigsten ist unter den weiblichen Ver¬

brechern Diebstahl ( 25,000 jährlich ) , Unzucht ( 14,000 ) , Körper¬

verletzung ( 9000 ) , Betrug ( 4000 ) , Unterschlagung ( 4000 ) ,

Hehlerei ( 3000 ) re . Endlich müssen wir sehen , daß jährlich

rund 2200 Frauen — gegenüber 8 — 9000 Männern —

ihrem Leben mit eigener Hand ein Ende machen ; am größte »

ist ihre Zahl in Schlesien , Sachsen und Berlin mit Vororten .

Auch an dieser bösesten Rubrik der Statistik haben die im

Kampf ums Dasein stehenden Frauen ihren traurigen Antheil .

Deutsches Kelch .

* Dos und Personal Nachrichten . Der König von
Siam ist , von Kopenhagen fonimenb , gestern Nachmittag um 3 Uhr
im Kieler Hafen eingetroffen . Die Strandbatterie von Friednchson
feuerte Salut . Im Hafen selbst begab sich der Slattonschef von
Kiel , Contre -Admiral Oldekop , sowie der siamesische Generalkonsul
ans Hamburg an Bord der Uacht des Königs . Nach kurzem
Aufenthalt im KriegShafeu lief die Dacht in die Schleuse zu Holtenau
ein , ivo der Präsident des Kaiserlichen Kanalamts und der Betriebs¬
direktor an Bord der Facht empfangen wurden . Um 4 Uhr verlieh
dar Schiff Holtena » und dampfte nach der Elbe ab .

* Kerlin , 28 . Juli . Der Kaiser hat zum Ankauf ter Fest¬
schrift , w - lche anläßlich derCentenarseier unter dem Titel : „ Unser

Held en kaiser " — versaht von Professor Wilhelm Oncken —

von dem Comite der Kaiser Wilhelm -Gedächtnißkirche in Berlin

herankgegeben wurde , 40,000 M k. angewiesen mit der Bestimmung ,
dah die für diese Summe beschafften Exemplare der Festschrift in

der Armee und auch an Schulen zur Vertheilung gelangen sollen .
* Die Verstimmung gegen Preuße « hat , wie dem „ Hann .

Cour . " Aue M ti n che n geschrieben wird , in Bayern allmählich
eilte Höhe erreicht , wie sie bisher wohl noch niemals zu verzeichnen
war ,

'
daran ändern die gelegentlichen Zeitungsnachrichten über die

angebliche Popularität des Kaisers in Bayern nicht das Mindeste .
Dieser „ Zug nach links "

, der bei uns in Bayern mit dem Vor -

bräugeii des antipreußischen ParlikttlariSmus identisch ist , eine Er¬

scheinung übrigens , die sich in ganz ähnlicher Art , sogar noch in
verstärltem Maße bei unseren württembergischen Nachbarn zeigt ,
dieser scha : re oppositionelle Zug wird zweifellos in rascher Steigerung
immer weitere Kreise ergreifen , so lange die preußische Regierung —

soweit bei der dortigen Zersahrenheit überhaupt von einer einheit¬

lichen Regierung noch gesprochen werden kann — in ihrem Auftreten
nicht zu einer energischen Schwenkung gelangt . Wenn wir noch

lange von dortigen Negierniigsmaßregeln zu hören bekommen , die

auf die immer offenere Unterwerfung der Staatsgewalt unter die

Wunsche des prenßifchen Juiikerthuins schließen lassen , wenn sich
nicht endlich einmal ein einziger entschlossener Mann findet , der

den Kaiser über die wirkliche Stimmung der Bevölkerung ausklart
und ihm offen und ehrlich den Eindruck schildert , den so manche
kaiserliche Kundgebungen , die mit dem Empfinden der er¬

drückenden Mehrheit des „ Volkes " im Widerspruche stehen , m weitestem

Umfange getüncht haben , — dann wird sich des weitaus größten
TheileS der süddeutschen Bevölkerung eine so tiefgehende und so

sestwurzelude Verstimmung gegen Preußen und die Berliner ReichS -

rcgierimg bemächtigen , daß wenigstens für Jahrzehnte hinaus die

Freude am Reiche gründlich verfchwinden und den nationalen und

liberalen Elementen jedes ersprießliche und politische Wirken unmöglich

geinacht wird . Im Anschluß au diese Schilderung der Stimmung in

Süddentfchland sei erwähnt , daß der Stuttgarter „ Beobachter feiner

Vertvundernng darüber Ausdruck giebt , daß aus Anlaß des furchtbaren
Unwetters , welches weite Strecken Württembergs verwüstet hat ,
kein theiluehmeudcs Telegramm ober gar eine Spende vom Berliner

Hof in Stuttgart eingetroffen ist, mährend bei dem Brand des

Pariser WohlthätigkeitSbazarS der Kaiser sogleich ein Kondolenz -

tdegramm und 10,000 Francs gesandt habe . Im Lande frage man

sich „ ach den tieferen Ursachen der verschiedenen Haltung des demscheit
Kaisers gegenüber dem Pariser Unglück und der Katastrophe im
Süden des Deutsche » Reiches .

(Nachdruck verboten .)

Das Ende vom Aed .

Erzählung von R . Wichmann .

Seit drei Jahren war Dr . Heinrich M . Assistenzarzt an

der Frauenklinik zu S . Bei seinen Vorgesetzten durch seine

umfangreichen Kenntnisse beliebt , bei den Patientinnen durch

sein freundliches , entgegenkommendes Wesens gern gesehen ,

erwarb er sich bald die Gunst all Derer , die ihm nahe

traten . — Sein Vater war ein einfacher , armer Gerber in

dem kleinen Städtchen B ., und da der Sohi ^ an diesem

Gewerbe durchaus kein Gefallen fand , sondern höher hinaus
wollte , so gelang es ihm , sich mit Stundengeben durch die

oberen Klassen des Gymnasiums zu arbeiten und seine

Sttldien später auf ähnliche Weise durchzusetzcit . Oft halten

die Noth und der Hunger an seine Thür geklopft , aber

immer fand sich ein mitleidiges Stndentcnherz , das ihm , so

gut cs eben ging , half und ihn mit „ durchfütterte
"

. Da

er den festen Glauben hatte , daß Fleiß und Mühe im Leben

belohnt würden , so kannte er wohl Sorge , aber niemals

Verzweiflung .
Das StaatSeramen war glücklich bestanden , und durch

Verwendung eines Professors erhielt er die Assistentenstelle .

Welch ein sorgenloses Leben winkte ihm ! 75 Mark

monatlich ! Dazu freie Wohnung in der Klinik , an solch

einen Neichthum hatte er nie zu denken gewagt . Wenn sein

altes Mütterchen das erlebt hätte ! Er hatte nicht viel Zeit

sich seinen Gedanken hivzugeben , denn trotzdem noch zwei

Aerzte an der Klinik augestellt waren , so war der Dienst

doch sehr anstrengend . Tag und Nacht mußte er bereit sein ,
der leidenden Menschheit Hülfe zu bringen . Nie wurde es

ihm zu viel , stets folgte er gern dem Ruse der Kranken ,

tröstete und half und fand seine Genugthuung und Lebens¬

freude an dem Erfolg seiner Tbätigkeit . Es schien , als

ginge es wirklich einmal nach Verdienst und als sollte er

nun entschädigt werden für all die Sorgen aus der Jugendzeit .

Der erste Assistenzarzt nahm seinen Abschied , und schon
nach einem Jahr wurde Dr . M . mit Gehaltszulage zweiter

Assistent , und als er nach weiteren zwei Jahren zum ersten

Assistenzarzt der Klinik avancirte , da waren Fleiß und Mühe

wirklich belohnt .
War es denn möglich , sollte nun wirklich sein Traum

in Erfüllung gehen ? War es auch nicht zu gewagt ? Er

rechnete und rechnete , überlegte hin und her . Ja , es ging ,
sein Gehalt reichte , um zwei Personen glücklich zu machen !

Der Zug ging viel zu langsam , der ihn in seine Vater¬

stadt bringen sollte , wo nun seine Else schon seit Jahren

wartete , nähte und stickte , um bereit zu fein , wenn einmal

der Tag fönte , der sie für ewig vereinen würde . Und käme

dieser Tag nicht , so wußten sie beide : Getreu bis in den Tod !

Unbeschreibliche Freude herrschte in dem kleinen Gerber -

Hänschen und in dem trauten Heim Elses und ihrer Mutter ,
wo im engsten Freundeskreise die Verlobung gefeiert wurde ,
die im ganzen Städtchen Ueberraschung nnd Freude hcrvor -

rief , denn erstens waren die Leute stolz , daß aus ihrer

Mitte ein so tüchtiger Arzt hervorgcgangen war , der gewiß

noch berühmt werden würde , und zweitens hatte Else keiner

der Inspektoren - nnd Direktorentöchter im Wege gestanden —

wer hätte denn den armen Studenten , den Gerbersohn beachtet !

Glückselig kehrte er wieder nach S . zurück . Heute Abend

sollte die Verlobung mit einigen Freunden und Kollegen noch

einmal „ begossen
" werden . Heiter und zwanglos ging es zu ,

manch Pfropfen knallte , und erst lange nach Mitternacht trennten

sich die Freunde . Todmüde kam der glückliche Bräutigam auf

seinem Zimmer an und warf sich angekleidet aufs Bett . Er

mochte wohl kaum eine Stunde geschlafen haben , als es an

die Thür pochte und auf fein Ccffr . cn Schwester Martha eintrat ,

um ihn zu einer Schwerkranken zu rufen . Schlaftrunken folgte

er ihr . Das Fieber der Kranken war auf 410 gestiegen . Es

war wenig , fast keine Hoffnung mehr , die junge Frau ihren

Kindern und ihrem Gailen zu erhalten . In seinem Pflichteifer
schickte er zum zweite » Arzt , um diesen noch einmal zu Rathe

zu ziehen . Die Schwester kam zurück und meldete , Herr

Dr . v . P . könne nicht kommen , sei verhindert , M . solle sich nur

allein helfen , wäre ja so tüchtig . Welche sonderbare Antwort ?

Er halle stets das Gefühl , als wolle ihm der Betreffende nicht

wohl ; trachtete er vielleicht nach seiner Slellnng ? Doch jetzt

mußte vor allen Dingen die ganze Aufmerksamkeit der

Kranken gewidmet werden , diese wälzte sich und stöhnte ,

und in einer einzigen unbeobachteten Sekunde riß sie die

Bandage von der Wunde , und auf der Stelle trat der Tod

ein . Dr . M . hatte seine Pflicht erfüllt . — Die Zimmer

des ersten und zweiten Assistenzarztes lagen nebeneinander .

M . hörte ziemlich lanteö Sprechen im Nebenzimmer und

konnte sich nicht zurückhalten , nach dem Grunde des Nicht -

kommens zu fragen . — Also deshalb ! Man jeuteü

Dr . Albrecht v . P . , durch den späten Gast überrascht

und vom Spiel erregt , sprang auf . „ Was wollen Sie hier ? "

rief er .

„ Nur im Vorübergehen sehen , ob ihnen etwas zn -

gesloßen ist , da Sie nicht kommen konnten ; kanu ich Ihnen

vielleicht helfen ? " erwiderte Dr . M . ,
„ Ihr Spott rührt mich wenig , so gehen Sie doch hin

und berichten Sie dem Herrn Professor , daß Sie mich er¬

tappt haben , Ihr Lohn wird Ihnen sicher sein ! "

„ Was soll das heißen ? "
, .

„ Daß Sie ein Schmeichler und ein Schleicher find !

Dr . M . zuckte zusammen , dennoch behielt e£ seine Ruhe .

„ Kollege , mäßigen Sie sich , Sie sind vom Spiel ,
erregt ;

Sie vergessen , mit wem Sie sprechen und was Sie sprechen ,

Ihr Benehmen könnte Sie gereuen .
"

„ Was , ein Gerber will mir Vorschriften über Benehmen
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Gin Freund .

Frei nach dem Englischen von Emil Ionas .

Er sollte heule Abend zum letzten Male in ihrem Heim

speisen — sollte an ihrem Tisch in Freundschaft und Frieden

sitzen . Und beide sollten zärtliche Worte flüstern hinter dem

Rücken des Mannes , der sein Freund mar und dessen Leben

und Ehre er vernichten wollte , bevor drei Stunden ver¬

gangen waren .
Er selbst zitterte bei dem Gedanken an dieses Zusammen¬

treffen . Aber sie wünschte es , und er gehorchte .

Oft fragte er sich , wie er in diese mißliche Lage gerathen

sei , und oftmals wünschte er , daß er kalt und ruhigzurück¬

schauen und die ganze Sache überlegen könnte .

Allein er vermochte nicht kalt und rußig zu denken , und

Ans Knust nnd Koben .

* Mo ist Andree ? Auf diese Frage versucht die Berliner

Hellseherin Fsariöm Bescheid zu geben , allerdings in etwas

durstiger Weise . Einem Verehrer ihrer Kunst hat sie erklärt , den

Andröeschen Ballon habe sie seit einigen Tagen nicht mehr in den

Lüsten schweben sehen ; er fei bereits „unten "
, aber nicht au , dem

„ Lande "
; die Luftschiffer lebten alle drei noch . Tauben wären zu¬

nächst erst vier abgeschickt worden , von denen drei erfroren seien .

Jedoch wenn auch ein großer Theil der abgesaudtcn Thiere unter¬

wegs zu Grunde gehe , so werde doch bestinmit eine kleine Anzahl die

trübte » Tone . „ Ich habe es versucht , sie zu verstehen , alle

ihre Gedanken zu errathcn . Ich vergehe , wenn ich daran

denke , daß sie — wenn auch nur in Gedanken , sich von mir

trennen könnte . "

Narrow ließ den Kopf sinken und seine großen , ehrlichen

Augen waren voll von Thränen .

„ Das Leben ohne sie hat keinen Werth für mich . Ich

vermag ohne sie nicht zu leben,
" flüsterte er . „ Vielleicht

kannst Du das nicht begreifen ! Ich habe nie zuvor mit

Jemand darüber gesprochen . Aber heute Abend war mir

die Bürde zu schwer zu ertragen . Ich mußte mit irgend
Jemand darüber sprechen . Und Du bist ja mein Freund —

mein bester Freund .
"

Der Freund saß einige Minuten still da , ohne ein Wort

zu erwidcrii . Dann erhob er sich und reichte Narrow die

Hand .

„ Gute Nacht, "
sagte er mild , „ ich muß jetzt gehen .

Gott erhalte Dir Deine liebe Fraul Sei gut , freundlich
und zärtlich gegen siel Sei überzeugt , daß sie Dich liebt !

Lebe wohl ! "

Er blieb im Vestibül einen Augenblick einsam stehen .

Mistreß Barrows Kammerzofe kam schnell die Treppen

herab und übergab ihm einen kleine » Brief . Hans laS

denselben zu Ende , zerriß ihn dann und warf die Stücke

in den großen Kamin .

„ Sagen Sie der gnädigen Frau , daß ich es sehr beklage ,
gerade jetzt verreisen zu müffen . Ich muß , sagen Sie ihr
das ! Und ich kann es leider auch nicht versprechen , bald

wieder zu kommen .
"

Niemals ! "
flüsterte er , als er auf die Straße gekommen

war und die schwere Pforte hinter ihm sich schloß .
Und er ging langsam die Straße hinab , mit gebeugtem

Haupte , ein müder , kummervoller Mann , unter dem schweren

grauen Septemberhimmel .

sein Gewissen schwieg , wenn er an diese Frau dachte — au

die Frau seines Freundes .
Denn sie war schön und er war krank vor Liebe zu ihr .

Es versuchte cs sich cinzureden , daß sein Freund Paul

Narrow eine Dummheit gemacht habe , als er sich mit ihr

verheirathete — eine Dummheit , die er , der Freund , wieder

gutmachcu müsse .
Und in der folgenden Nacht sollte er mit ihr entfliehen

— weit , weit fort — und niemals zu dem Freunde zurück¬

kehren , den zu betrügen er jetzt im Begriffe stand .

Zufälliger Weife sollten die beiden Männer an dem Abend

zusammen speisen . Der Freund war gekommen , um die Gattin

zu treffen , hatte aber den Gatten augetroffen , der ihn fragte ,
ob er nicht mit ihm binnen wolle .

Daher saßen die beiden — die beiden Männer — allein .

Die Frau hatte sich in ihre eigenen Zimmer zurückgezogen
unter dem Vorwande einer Migräne , aber in Wirklichkeit ,
um zu der bevorstehenden Flucht einzupacken .

Paul Narrow hatte lange stumm und finster dagesessen .

Sein Freund blickte ihn mehrfach mißtrauisch an . Da

endlich ergriff Narrow das Wort . Es war eine unverkenn¬

bare Unruhe in seiner Stimme , die den Freund beunruhigte .

„ Ich bin wegen Lucy sehr beängstigt,
" sagte er nervös ,

ohne jedoch den Freund anzusehen . — „ Wir haben ein¬

ander seit vielen Jahren gekannt , Du und ich , daß ich also

offen mit Dir sprechen kann . Du bist ja mein einziger und

bester Freund . — Es ist in der letzten Zeit irgend etwas

zwischen uns gekommen,
"

fuhr er fort , „ nub ich weiß

wirklich nicht , waS das fehl mag . "

Der Freund saß tief niedergeschlagen auf dem Stuhle .

Sein Gesicht war blaß wie der Tod ; er wagte es nicht , den

Mann anzusehen .

„ Ich liebe sie so hoch — ich habe gesucht , mich voll¬

ständig für sie aufzuopfern, " sagte Narrow in demselben be¬

machen ? ! " Eine knallende Ohrfeige siel . Das war zu stark .

„ Meine Herren , Sie sind Zeugen , empfehle mich
"

, sprach M .

Der Morgen dämmerte schon , als er in sein Zimmer

kam ; mit seiner Ruhe war es aus . Am Vormittag schickte

er seinen Sekundanten zu v . P . mit dem Auftrage , er wolle

über das Geschehene schweigen , wenn die Worte „ Schmeichler

und Schleicher
" zurückgenommen würden . Dr . v . P . er¬

widerte , daß er nichts zurücknähme , sondern diesen Worten

noch „ Feigling
" hinzufüge . Es mußte also sein . Drei¬

maliger Kugelwechsel , 10 Schritt Entfernung .

Todtenstille herrschte in dem Wäldchen , in welchem sich

die beiden Feinde gegenüberstanden . Eins , zwei , drei ! Der

erste Schuß fiel , keiner war verletzt . Eins , zwei , drei ! !

Dr . M . taumelte , der Arzi und die Sekundanten sprangen

hinzu ; die Kugel hatte das Herz durchbohrt .

Ein blühendes , hoffnungsvolles Menschenleben , das Glück

zweier Menschen vernichtet ! Die „ Ehre
"

gerettet .

* Zur Lippeschen Thronfolge . Die Landtags -Eröffiiiing
in Detmold am Montag gestaltete sich mivermutheter Wei ;e sehr
erregt . Vom regierenden Fürsten zu Schaumburg -Lippe ist ein
Protest gegen die etwaige Thronfolge der Söhne des Grafen -

Regente » eingereicht worden . Der Antrag Aiemiffen , diesen Protest
sofort aus die Tagesordnung zu stellen , fand nicht die Mehrheit ;
dann wurde die Sitzung auf eine halbe Stunde vertagt ; in der
zweiten Sitzung wurde eine Glückwunsch -Adresse an den Regenten
beschlossen und darauf der Landtag auf unbestimmte Zeit vertagt .
Hebet die Entwickelung der Angelegenheit ist man nicht klar , sicher
aber wird der Landtag den Protest nicht gelten lassen . Man

fürchtet , daß auswärtige Einfliiffe sich kräftig geltend machen werden ,
was bei der getheilte » Stimmung im Laude immerhin von Be¬

deutung sein wird . Der Regent hat unter allen Umständen einen

schweren Stand .
* Uom fliegenden Gerichtsstand der Presse theilen die

„ Berl . Reuest . Nachr .
" einen charakteristischen Fall mit , der die Un¬

haltbarkeit dieser Theorie schlagend erweist . Eine Nummer dieser
Zeitung , in deren Anzeigeuiheil eine Aufforderung zum Spiel in der

bekanntlich staatlich genehmigten Lotterie zum Bau der Willibrordr -

Kirche zu Wesel abgedruckt worden war , gerieth einem badischen
Gendarmen im Wirthshause einer kleinen Stadt des Großherzog -

thitnis in die Hände . Da die Lotterie in Baden nicht genehmigt
und das Spielen in Lotterieen , die solcher Genehmigung ermangeln ,
dort verboten ist , so stellte der Beamte die Zeitungs -Nummer mit
einer Anzeige der dortigen Staatsanwaltschaft zu und veranlaßte diese

zur Erhebung einer Anklage . Das badische Gericht hat gegen den als
verantwortlich für den Jnferalenlheil benannten Beamten der Berliner

Expedition des Blattes ein Verfahren eingeleitet , in Verfolg desten
er im ReguisitiouSwege bereits von dem Berliner Richter vernommen
worden ist . Man kann nun mit einiger Spannring abwarten , wie
die Sache weiter verlaufen wird . Mit demselben Recht könnte in

Preußen jeden Tag Anklage gegen jede braunschweigische oder
sächsische Zeitung erhoben werden , die in ihrem Auzcigentheil die in
Brauilschweig und Sachfen bestehenden Landes -Lotterieen , die in

Preußen nicht zugelassen sind , aukündigt . Es genügt , daß ein von

Leipzig kommender Reifender in Berlin feine Zeitung im Waggon
liegen läßt , um daraufhin gegen die letztere eine Anklage zu erheben .

* Rundschau im Reiche . Gegen die überhauduehitiende
Verwendung von Chinesen aus deutschen S chi ssen , von
der wir bereits vor einiger Zeit berichtet , will der Seemanus -Verein
von Hamburg -Altona an die Negieriiiig eine Beschwerde richten , in
der aus die Gefahr hingewieseu wird , welche darin liege , daß Schiffs -

leute der Sprache der Schiffsführer nicht mächtig seien .

Ausland .
* Frankreich . Baron Mnckan , der bekannte Abgeordnete ,

soll wegen des Bazardrandes in der Rue Jean Goujon gerichtlich
verfolgt werden . — Jetzt greift auch die liebe Geistlichkeit in die

Unheilsprophezeinngen ein , die in Frankreich feit einiger Zeit die

Stimmung des Publikums beherrschen . Abba Schnebelin , cm

geborener Elfäffer , der als Prophet nnd Wunderdoktor einen Riesen -

zulanf von Parisern hat , eröffnet dem Berichterstatter des „ Figaro "

folgende Anssichten : „Große und schreckliche Ereignisse bereiten

sich vor . Vor Ablauf eines Jahres kommt Revolution in Parts .
. . . Das nächste Ministerium wird von Constans gebildet .
Daun folgt noch eins und daun kommt das Königthum .
Panama ist nichts im Vergleich zu den Skandalen , die nächstens
ausbrechen ." — Wie man sieht , laufen alle Weissagungen auf den¬

selben Punkt hinaus . Wahrscheinlich haben sie auch einen gemeinsamen
Ausgangspunkt . Denn sie gehören schon zu den Agilationsmitteln ,
die einen Umsturz in Frankreich herdeisiihren sollen . Ihre Zugkraft
läßt sich leider nicht verkennen . Die Franzosen gewöhnen sich an
den Gedanken , daß etwas Großes , Neue » kommt , nnd welcher Art
die aiigekündigten Skandale sein werden , das glaubt Jedermann zu
wissen . Die Umtriebe der Agitatoren sind jedenfalls interessant noch
weiter zu verfolgen .

* Grostdrttanuir » . Wie man in England über Majestät » -

beleidigiingeii denkt , zeigt ein Vorfall , der sich nach der „Freis .

Ztg ." zur Zeit der Jnbiläumsfeierlichkeiten in London ereignete .
Aus einer Bühne saug man da » Lied „God savo tho Queen “

, und
die zahlreichen Zuhörer erhoben sich, entblößten das Haupt und saugen
c8 begeistert mit . EnrMaun einzig blieb sitzen, behielt auch den Chlinder
auf dem Kopf und hörte rubig z» . Einer feiuerNachbam ärgerte sich
darüber . Er zog dem Mam > den Hilt vom Kopse , und es entstand

zwischen beiden ein Streit , in den sich die Polizei einmifchte . In
Deutschland wäre der Mann wegen Mcnestätsbeleidiguiig ziemlich
sicher verurtheilt worden . Der englische Richter sah den Fall aber
mit anderen Augen an . Nicht der Mann mit dem Hut , sondern
der patriotische Nachbar wurde bestraft , weil er einen

Bürger habe zwingen wollen , in einem Moment

patriotische Begeisterung zu bekunden , wo dieser
dazu keine Lust empfand .

Heimaih erreichen . Weiter macht die Seherin noch im Tone der

Besorgniß bie Mittheilung : „ Wenn nur da » Meer nicht
wäre !" Im Uebrigeu sagt sie , es wäre so sicher wie nur irgend
etwa » , daß wir vollen Ausschluß über die Expedilion Andräc » er¬

halten wurden ; die Welt werde sich selber von dem Resultat der

kühueii Fahrt überzeugen können . Direkte Mittheiliingen über den

Ausgang der Expedition behält die Somnambule sich vor ; sie ver¬
meidet es , von ilnbestiumiten Visionen , bie sie darüber gehabt hatte ,
Schilderungen zu geben . Interessant ist ein Gutachten , das bie

Visionärin
'

über Nansen obgiebt : Letzterer , dessen Unternehmen
höher als das Andröes anznschlagen wäre , hätte noch einige Monate

Zeit übrig gehabt , und seine Kräfte hätten es zugelaffen , baß er bis

zum Nordpol in wenigen Wochen vorgedrungeii wäre . Er sei dem¬
selben näher gewesen , als er glaubte . „Der Teufel hat ihn zurück -

gehalteii
" — fügte sie hinzu .

* Aphorismen der Königin Natalie . Anläßlich des

Parksestes am Belgrader Kalimeidan , welche » ein Damencomtts
unter dem Vorsitze der Königin Natalie zu,Gunsten der lieber «

schwemmte » in Serbien veranstaltete , ließ die Königin ein kleines

Heftchen unter dem Titel : „Aphorismen der Königin Natalie
eridjeiueu . Aus Belgrad wurden der „Neuen Freien Presse
einige Proben davon mitgetheilt , die im Hinblick auf die

persönlichen Schicksale und Erfahrungen ber Königin benterkenswerth
erscheinen , lieber bas Leben schreibt die Königin : „Em Augen¬
blick ber Apathie kann ein ganzes Leben voller Energie Überflüssig
machen . " — „ Von einer Illusion geheilt zu werden , ist zehn Jahre
des Lebens Werth . " — „Wer zu viel erduldet , wird Egoist .

" — Eine

Frucht eigenster Erfahrungen und Beobachtungen scheint folgender
Ausspruch zu sein : „Ein sorgloser Vater gleicht dem Schmetter¬
ling , ber sich an ber Flamme die Flügel verbrennt . " — Die

Aphorismen über bie Frauen machen den Eindruck , daß Königin
Natalie dabei hauptsächlich sich selbst im Auge hatte . Sie schrieb :

„ Die Frau ist wie ein Blinder , sie geht vorwärts , auch
wenil sie füllt .

" — „Die Frau wird immer nur den Manu lieben ,
der sie zu beherrschen vermag ." — „Eine leidenschaftliche Fran wird
etwas Große » verrichten eiitmeber wegen einer großen Idee ober
um Jemandem zu gefallen . Wie glänzend wären ihre Thateu , wenn
sich Beide » vereinigen würde !" — „Die leideiischastliche Frau kampst
gegen ihr Schicksal , aber zum Schluffe erliegt sie ihm doch .

" —

„ Ärdeitsainkeit ist gewissen Frauen der wohre Lebensnerv . " — Zu¬
letzt koinmt noch folgender merkwürdige Satz : „Das Mädchen ist
ein Engel ; geb ’! Acht , daß sie nickst al » Frau ein Teufel wird ! "

— lieber da » Glück fpricht sich die Königin sehr resignirt aus :

„ Ein zu hart geprüftes Herz versteht es nie mehr , glücklich zu fein ."

— „ Unabhängigkeit ist nicht immer Glück .
" — Das eigentliche

Glück scheint Köiiigin Natalie im Wohllhun gefunden zu haben ,
denn sie fchreibt : „ Unglücklich ist Jener , der bas Glück des Wohl -

thuus nicht empfindet .
" — „ Bloß für sich zu besitzen , ist nichts ; aber

auch für den Andern erübrigen , bas ist etwas und geradezu Altes . "

— Sozialistisch angehaucht ist ein Ausspruch ber Königin über die

Pflicht de» WohlthunS : „Die Reichen haben nur eine
Entschuldigung , bas Wohlthmi . " — Den Abschluß bilden einige
Aphorismen über die Armee , Verherrlichungen des militärischen
Berufes , bie auf die serbische Armee berechnet sein dürften : „ Für
etwas Schönes zu sterben und für etwas Gutes zu leben , ist ber
Traum jebe » braven Soldaten .

" — „Der Soldat stirbt für sein
Vaterland , wie die Mutter für ihr Kind . " — „ Jedem Lande ist die
Armee das , was die Engel vor dem Throne Gottes ." Das hat
Königin Natalie offenbar im Hinblick auf ihren Sohn geschrieben .
Viel Geist und Eigenart athmen diese Aussprüche der Königin gerade
nicht . Nun , es wäre am Ende auch ein bischen viel verlangt , wenn
man Beides ohne Weiteres von einer gekrönten Dame als selbst¬
verständlich forberii wollte .

* Verschiedene MMHeUnngen . Die Operetteusäugerin
Fräulein Marie Devary , eine gebürtige Ungarin , die sich im
Wiener Karl -Theater eine hübsche künstlerische Stellung eroberte , hat
sich , wie aus Wien gemeldet wird , mit dem Grasen Emmerick ,
Festetics jr ., Sohn de » ungarischen Magnaleuhausmitgliebes
Grafen Emmerick , Festetics , vermählt .

Wie alt werden Schief er takeln ? Eine Antwort hierauf
giebt die „K . A . Z .

"
; sie fchreibt : Ein Erbstück eigener Art befindet

sich in der Familie I . zu Lappienen . Es ist das eine Schiefertafel ,
welche das Datum „ 10 . Juli 1791 " auf dem Rahmen trägt . E »
haben auf ber Tafel die Urgroßmutter , bie Großmutter und Mutter
des jetzigen Inhaber » ihre ersten Schreibvetsttche gemacht . Der Tag
de » hundertjährigen Bestehen » des Erbstückes wurde durch ein Kinder¬

fest in sinniger Weife begangen .
Der nördlichst gelegene , ständig bewohnte Ort der

Erde ist das Dors Upernivik an ber Westküste Grönland » .
Einige achtzig Menschen wohnen hier — unter einer Breite von
72 Grad 48 Minuten — in den kleinen Häuschen nnd Hütten ; meist
sind es Eskimos , welche , von der Kultur berührt , ihr nomadifirendes
Leben aufgegeben haben . Zwar ihre sonstigen LebenSgewohuheiten
haben sie nicht aufgebeu dürfen , zu denen sie die eigenartige Natur

ihrer Umgebung zwingt . Sie sind Fischer und kühne Jäger geblieben ,
die bas Ergebnis , ihres Fanges sogleich roh zu verzehren pflegen .

Einer Zusammenstellung , welche im Jahre 1893 bezüglich ber

russischen Klöster veranlaßt würbe , entnehmen wir , daß bie

Zahl der Klöster 681 , darunter 235 weibliche , betrug . Sie finden
sich über das ganze Reich zerstreut , Livland und Kamtschatka allein

ausgenommen . Sie befinden sich fast alle außerhalb der Städte ,
in läudschastlich meist trefflicher Lage .

Der junge König von Tonga hat sich durch Herausgabe einer

Reihe neuer P o st m arten für die übrige Welt bemerkbar ge¬
macht ; sie tragen mir Inschriften in der Tonga - Sprache , enthalten
sein Brustbild und zeichnen sich burd , ihr größere » Format aus .

Aus Stadt und § a « d .

Wiesbaden , 28 . Juli .
— Gefchichlakalender . 28 . Juli . 1750 . Joh . Seb . Bach .

Tondichter , ff Leipzig . 1769 . Hudson Lowe , der Wächter Napoleons I .
auf St . Helena , * Galway . 1794 . RobeSvierre hingerichtet . 1804 .
Ludwig Feuerbach , Philosoph , * Landshut . 1818 . A . Secchi ,
italienischer Astronom ,

* Reggio Emilia . 1824 . Alex Dumas

Sohn , Roman - und Bühnenschriststeller , * Paris . 1842 . Giern .
Brentano , Dichter , f Aschaffenburg .

— Kurhaus . Dem in dem Programm versprochenen Arrange¬
ment nach wird da » am Samstag dieser Woche , den 31 . Juli , im

Kurgarten stattfindende große (Sartcnfeft wieder ein zahlreiches
Publikum daselbst versammeln . Die kühne Miß Polly wird , nach¬
dem sie mit Kapitän Ferell in einem 1000 Kubikmeter - Ballon

ausgestiegen , einen Doppel -Fallschirm -Absturz anSsühren , derart ,
daß sich während des AbstnizeS aus dem ersten ein zweiter
Fallschirm ablöst , mit dem sie zur Erde gelangt . Für da »
abendliche Doppel -Konzert ist das beste dentfche Mäuiier -Ouartett :
da » R o stsche ans Köln gewoimen , da » sich bei einem Gartenfeste
im Monat Juni in so hervorragender Weife hier entführte . Das

große Feuerwerk weift diesmal ein Programm von 28 Nummern
auf , darunter ein großes pyrotechnisches Effektstück ans
2000 buutbrennenben Lichtern : bie Beschießung von Mainz durch
die Chinesen im Jahre 2897 . Die Chinesen haben bekauntltch
da « Pulver schon vor Berthold Schwarz erfunden , es aber nur für
Fenerwerkerei angewendet . Da man nun annimmt , daß die Chinesen
einmal die ganze Welt überflulhen werden , so soll gezeigt werden ,
wie sie nach 1000 Jahren unserer guten und lieben Nachbarstadt in
ihrer althergebrachten Weise zu Leibe rücken werden . — Ans dem
Seile wird diesmal ein Kapitalhirsch in Bewegung erscheinen . Der
Eintritt zu allen diesen Darbietungen beträgt nach wie Vor nur 1 Mk .

— Kaisermanöver , lieber das bevorstehende Kaisermanöver

liegen bezüglich der Z ei t e i n theil n n g iioch folgende Eitizelheiten vor :

Die beiden hiesigen Bataillone des Regiments v . Gersdorff
rücken am Freitag , beit 6 . August er ., » ach Mainz aus , woselbst da »

Regiment in den freien Kasernen bezw . Barrackeu untergebracht wird .

Zit derselben Zeit trifft auch da » 81 . Regiment von Frankfurt a . M .

jtt Mainz ein . Beide Regimenter haben Vom 6 . bis 14 . August

Regimeuts -Exerziren aus dem Großen Sand bei Mainz . Daselbst

findet vom 16 . bis 21 . August auch da » Brigade -Exerziren
der 42 . Infanterie -Brigade , bestehend au » den Regimeutern

Nr . 80 und 81 , unter Herrn Generalmajor v . Maffow statt -

Am 22 . August ist Ruhetag , und am folgenbeit Tage fahren die

Regimenter 80 , 81 , 166 und 167 , welch letztere ihre Regiments - und

Brigade - Exerziren auf dem llebnugsplatz bei Darmstadt haben ,
per Eisenbahn in das Mauöbergelände in der Gegend bei Wester¬

burg int Westerwald . Hier fiubett vom 24 . bi » 26 . August die

Brigademanöver der 42 . und 83 . Infanterie -Brigade ( Regimenter
80 und 81 , bezw . 166 und 167 ) statt . Darauf werden vom

27 . bi « 31 . August bi ; Manöver der 21 . Division (Regimenter
80 , 81 , 166 , 167 , 87 und 88 ) unter Herrn General -

licuteuaut v . Perthes in ber Gegend von Rennerod nitd

Hadamar abgchalten . Vom 1 . bis 3 . September marfdjireu diese

Truppen in bie Gegend Von Homburg v. b . H ., woselbst am

4 . September bas XI . uub VIII . Armeekorps Parade

vor Sr . Majestät dem Kaiser haben . Dieselbe wird der

kommaitdirende General de » XVI . Armeecorps in Metz , General

der Kavallerie Graf v . Häseler , komittandireit . Derselbe führt auch

diese beiden Corps bei dem vom 6 . bis 10 . September ftattfinbenben

Kaisermanöver gegen die beiden bayrischen Corps . Die letzteren befehligt
ber fommanbireitbe General des I . bayrischen Armeekorps S . K .

Hoheit Prinz Arnulf von Bayern . Am 11 . September kehren
bie Truppen in ihre Garnifoucn zurück . An die Marschleistung ber

Truppen werden in diesem Manöver ziemlid ; erhebliche Anforderungen

gestellt , welche dieselben aber , nachdem sie während de » ganzen

Frühjahrs und Sommers schon große UebiingSmärsche gemacht

haben , überwinden werden .
— Der „ Untrrstiiffnngs - § » nd " hält heute Abend im

„ Deutschen Hof "
, © olbgaffe 2 , seine 2 . ordentliche Haupt -

Versammlung ab . Da wichtige Gegenstände zur Verhandlung
stehen , ist eine zahlreiche Betheiligiing der Mitglieder erwünscht .

— Handels Kammer . Ans der Tagesordnung der 88 . Plenar¬
sitzung der Handelskammer Wiesbaden am Freitag , bett 30 . Juli ,
stehen u . 81. folgende Punkte : Einführung einer einheitlichen Sonn¬
tagsruhe im Deutschen Reich ( Antrag de » KaufitiänNischen Verein »
Mittelrheiugan ) ; Bezirkrverordnung , betr . Miiteralwafferfabriken ;
Benennung künstlicher Schaumweine ; Lagerplätze auf dem Güter -
bahuhof Wiesbaden ( Heff Ludwigsbahn ) .

— Unfall Versicherung . Eine Berathmig von Industriellen
wegen des Uufallversicheitnigsgesetzes wird demnächst hier statt -

sindcit . In der letzten Ausschußsitzung des CentralverbaudeS
deutscher Industrieller ist beschlossen worden , eine Kommission mit
der Berathnug der Neichstagskomiuissionsbeschlüffe in Sachen de »
lliifallversichernugSgesetzeS zn betrauen , und dieser Beschluß hat bie
bevorstehende Berathnug veranlaßt .
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Kerli » , 28 . Juli . Als gestern Vormittag , 11 Uhr , auf der

Packetannahme dcs Postamts am Potsdamer Bahnhof ein Post »

schasfner einen offenen großen Wagen , der voll mit Packeten belade «

war , an den aus dem Platz stehenden zweispännigcn Postwagen
hcrnnsnhr , explodirte plötzlich mit kanoneuschuhähnlichem Knall

eines der Packetc . Die übrigen Packete geriethen zum Theil in Brand ,
der Wagen wurde vollständig zerrissen , der Postschaffner verloundet .
Die Explosion erfolgte unter starker Nanchcntwickelung . Die Polizei
sperrte sofort den Platz ab und begann eine Untersuchung des Vorfalls . —

Die Morgeublättcr melden : Wie nunmehr amtlich festgestellt , handelt
es sich bei der gestrigen Explosion am Potsdamer Bahnhofe ledig¬
lich um eine solche von 600 Stück sogenannter Radfahrer -

Schreckschüsse , die von einem hiesigen Kausmann an cmFahrrad -

geschäft in Hagen (Westfalen ) abgesandt waren . Lermuthlich ist bie

Explosion durch Harles Auswerscn des betreffenden Packets oder durch
Auffallkii eines anderen schweren Gepäckstückes verursacht worden .

VolkSspielc und Konzert bis zum Einbruch der Dunkelheit ab¬

gehalten werden . Um 7 ' /» Uhr werden die Sieger verkündet und

folgt alsdann ein Ball im Saale „Zum Adler " . Am Montag
findet von 3 Uhr ab Volksfest oitf dem Festplatz statt . Der Fest -

wirth Herr Stiehl wird auf dem herrlich gelegenen Festplatz an
der Kloppenhcimcr Allee für gute Dcwirlhung sorgen .

* Mainz , 27 . Juli . An der Landungsbrücke der Köln - Dässcl -

dorscr Gesellschaft hier wurde ein englischer Hochstapler ver¬
haftet , als er im Begriffe war , einer Dame ein Geldtäschchen aus
der Tasche zu ziehen . Der Verhaftete wurde auf die Polizeiwache
geführt . Bei der dort vorgeuommeuen körperlichen Untersuchung
sanden sich etwa 1800 SDK. bei ihm vor . Da bcr Taschendieb er¬
klärte , daß ihm 100 SDK. fehlten , wurden Ermittelungen angestellt ,
und diese ergaben , daß einer der Schutzleute , die den Taschendieb
verhaftet hatten , bei der körperlichen Uutersnchuug 100 SDK. für sich
bei Seite geschafft hatte . Der Beamte wurde vom Dienst snSpendirt
und verhaftet ; die Untersuchung gegen ihn ist eingeleitet .

A zuaitrr , 28 . Juli . Rhcinpegel : Vormittags 1 m 71 cm

gegen 1 m 75 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Uacheichte « .

SonUneu tat »r etegravden - S omvagnii .

Türkei und Griechenland .

1. Konstantinopel , 28 . Juli . Wenn es auch nach von hier
in die Welt gehenden Nachrichten jetzt ganz den Anschein hat , als
ob die Pforte nun endlich getvillt sei, den Forderungen der Mächte
zu entsprechen , so ist dieselbe doch in Wahrheit davon zieinlich ebenso
weit entfernt wie vorher . Sie hofft nur , durch die scheinbare
Nachgiebigkeit noch Zeil zu gewinnen , beim bie Hoffnung , baß
eine Uneinigkeit unter beu Mächten ihr zu Hülse
kommen werde , ist wieder größer gewEdeu . Sie gründet sich
nämlich auf die scharfe Stellungnahme Rußlands , die
allerdings zur Folge har , baß England sich wieder konzilianter
zu zeigen beginnt . Ja , das Lerhallcn der britischen Negierung war
in letzter Zeit ein derartiges , daß er ganz den Anschein gewinnt ,
als ob diese sehr gern der Pforte zu Willen sein würde , wenn es
ihr nicht durch die Volksstimmung unmöglich gemacht würde , zu
deren Erregung sie ja jelbit s. Z . ihr Theii mit beigetragen hat .
Die Politik des Hinhaltens herrscht also hier fortgesetzt vor , trotz
aller offiziös verbreiteten Nachrichten . So hieß es auch , die
Türkei beginne , ihre Truppen aus Thessalien zurückzuzieben ,
und dies wurde einfach weiter berichtet , trotzdem die Un¬
wahrscheinlichkeit dieser Meldung doch aus der Hand liegt .
Die Pforte denkt nicht daran — und es kann dies auch kaum
Jemand von ihr verlangen — , die Besetzung von Thessalien anf -

zugeben , ehe die Friedensbestimuiungen definitiv festgesetzt sind , und
vor Allem , ehe sie wenigsteus eine erste Rate der Kriegsentschädigung
erhalten hat . Dagegen unterläßt sie nichts , um möglichst gerüstet
zu sein , und ist erst jetzt wieder mit einem englischen Hanse wegen
deS Ankaufs von 300 Torpedos in Unterhandlung getreten . So ist
denn leider immer noch auf einen endgültigen FrüdenSschluß nicht
zu rechnen und alle darüber von hier au » verbreiteten Nachrichten
sind mit äußerstem Mißtrauen aufzniiehmen .

C .T .C . Keslin , 28 . Juli . Die „Nat .-Ztg . " schreibt : Die
neuesten Mitthcilungen aus Konstantinopel lassen erkennen , daß
Deutschland es ablehnt , den Sultan zur Räumung Thessalieus zu
drängen , so lange nicht die thalsächliche Leistung der von den Mächten
festgesetzten Kricaseutschädignug wirklich gesichert ist . Daß das Berliner
Kabinett durch eme SondersteUnng den Gang der Ereignisse auszuhalteu
beabsichtigt , ist nicht anzuuehmen , denn Europa , als Ganzes gedacht ,
ist auch ohne Deutschland stark aenug , den Sultan zu Allem zwingen
zu köuuen . Das Berliner Kabinett verwahrt sich durch seine Haltung
gegen den späteren Borwurf , den Sultan zur Aufgabe Theffaliens
als Unterpfandes bewogen zu haben durch Voruuegelungen , deren
rein illusorischer Charakter bereits feststand , als sie gemacht worden .

D .B .H . Athen , 28 . Juli . Ralli erhob gestern bei den Ver »

treterrr der Mächte freundschaftliche Vorstellungen wegen der infolge
der AnkunftDichevadPaschas in Kanea eingetretencn neuen Wendung
der kretensischen Frage . Die Kreter seien erregt und die kretensischen
Flüchilinge drohten mit der Rückkehr nach Kreta und der Wieder¬

aufnahme des Kampfes . Die Gesandten antworteten , Dschevad Paschas
Ankunft werde keinerlei Aenderung der ursprünglichen Eutschlüffe
der Admirale herbeisühren .

London , 28 . Juli . ( Unterhaus .) Bei der Erörterung des
Mariue - BlldgetS erklärte der erste Lord der Admiralität , Goschen ,
es bestehe die Absicht , den Bau der für dieses Jahr vorgesehenen
Kriegsschiffe zu beschleunigen ; außerdem würde in einem NachtragS -

ctat eine halbe Million Pfund für weitere Schiffsbaulen beantragt .
Er habe s. Zt . gesagt , daß , wenn andere Mächte ihre Marine -

voranschläge steigerten , England sicher ihrem Beispiele folgen
werde . Die Richtung anderer Länder gehe dahin , sehr starke große
Kreuzer zu bauen , die im Falle eines Krieges die Verbindungen
Englands bedrohen würden . England sollte daher ebenso mächtige
Kreuzer haben , um ihnen zu begegnen . Die fremden Nationen

hätten auch die außerordentliche Geschwindigkeit der englischen
Torpedozerstörer bemerkt und vermehrten deshalb ihre Flotten
wesentlich durch derartige Schiffe . Der Nachtragskredit be¬

zwecke , dem weiteren Schiffsbau anderer Nationen durch den
Bau neuer Schiffe und durch die Beschleunigung des BaucS
der bereits begonnenen Schiffe zu begegnen . Es werde be¬

absichtigt , sehr schnelle Kreuzer zu bauen , bie geeignet seien , sich an
Gefechten zu betheiligen und die Verbindungslinien Englands zu
schützen . Außerdem sollten von dem Nachtragskredit 60,000 Pfund
für 6 neue Torpedozerstörer verwendet werden .

zUadrid , 28 . Juli . Auf dem Bahnhöfe von Arcadilla hat
ein Zusammenstoß zweier Züge stattgefunden , wobei
13 Personen verletzt wurden .

PhlUppopel , 28 . Juli . (Prozeß Boitschew .) Der
Viceprolnrator beantragt die Verurtheilung des angeklagten Rilt -

ineisters wegen vorsätzlichen Morde ? unter erschwerenden Umständen
und die Verurtheilung des Nicola Novelitsch wegen Theilnahme und
Vorschubleistung unter Zubilligung mildernder Umstände . Hierauf
sprechen die beiden Vertreter der Civilkläger und erklären , daß die

ganze Verantwortung den Rittmeister Boitschew treffe . Um 8 Uhr
Abends beginnt der Vertheidiger Boitschews , Rechtsanwalt Popow »
sein Plaidoyer . Um 10 Uhr wird die Sitzung aufgehoben .

Zimla , 28 . Juli . An dem Angriff aus das englische Lager bei
Malnkaud waren 1000 Eingeborene beteiligt . Die Garnison
von Malakand wird schleunigst verstärkt .

Deveschenbitreau Lerold .

Kerliit , 28 . Juli . Die Kaiserin wird mit ihren Kindern
fchouvor der Reise nachRußland in Wilhelmshöhe erwartet . Im Laufe
des Monats August wird sie nach der Rückkehr aus Rußland zum Besuch
der griechischen Kronprinzessin in Wilhelmshöhe wieder eintreffen . —

Der „Natl . Korresp ." zufolge ist die Eingabe des Bundes der
Landwirlhe wegen Sperrung der Getreide -Einfuhr , von den Herren
Dr . Hahn , Dr . Rösicke und v . Plötz versaßt , abgesandt und ver¬

öffentlicht worden , ohne daß auch nur die leitenden Vertrauens¬
männer der Provinzial -Orgauisation vorher davon in Kenntniß
gesetzt worden sind .

Köln , 28 . Juli . Bei der Beerdigung eines Opfers bet Kalker

Fleisch -Vergiftung kam es zu einer Ausschreitung ber er¬
regten M enge gegen die Familie des Schlächters Esser , sodaß
ein Polizei - Aufgebot das Haus umzingeln und die Menge zurück¬
drängen mußte . Der Schlächtermeister Esser wurde verhaftet . Die
Untersuchung ist noch nicht abgeschloffen .

Zautbnrg , 28 . Juli . Heute Morgen brach hier ein heftiges
Gewitter aus . Einige zur Arbeit gehende Leute suchten Schutz
unter einem Baum , in welchen der Blitz einschlug . Ein Mann
wurde gelobtet , ein anderer gelähmt .

Kreme » , 28 . Juli . Seit gestern Abend , 8 Uhr , stehen Erling »
Mühlenwerke (Aktiengesellschaft ) in Flammen . Als Ursache wird
eine Mehlexplosion bezeichnet . Die Gefahr für die umliegenden
Grundstücke ist sehr grob , da die Löscharbeiten außerordentlich
schtvierig sind und fortwährend neue Explosionen erfolgen . Menschen
sind bisher nicht verunglückt .

Danzig , 28 . Juli . Eine Militärpatrouille erschoß
gestern iu belebter Stadtgegeud den 21 - jährigen Arbeiter Garewski ,
der vom Glacis nach der Hanptwache tranSportirt werden sollte
und einen Fluchtversuch uuternommen hatte . Der Vorfall hat in
der Bürgerschaft lebhafte Erregung hervor gerufen .

Rotterdam , 28 . Juli . Der Kapitän Hohmann de »

I

holländischen Dampfers „ Dortrecht " pafsirte , von Archangel kom¬

mend , am 17 . Juli das Weiße Meer . Bei dem G9./68 . Grad nörd¬

licher Breite und dem 35 ./34 . Grad östlicher Länge sah er bei nebligem

Wetter einen großen Gegenstand auf dem Meere treiben . Dieser

konnte kein Schiff fein , da er elastisch war , auch keine Walsischleiche ,
weil er keinen Geruch von sich gab . Es war anscheinend eine halb -

leere Ballonhülle , und der fkavitän vermnthet , als er bei seiner

Ankunft von Andrees Nordpolsahrt vernahm , jdarin die Ueber -

bleibsel von Andrees Ballon .

Kelgrad , 28 . Juli . Ter serbische Kriegsminister bestellte bei
einer französischen Staatssabrik 11,000 Repetirgewehre
nach nlssischem Lebelsystem . Die Lieferung soll in 8 Monaten durch -

gesührt werden . Damit wird da ? serbische Heer den Nachbarstaaten
gleichbcwaffnet .

— tittrrarischrr Lund . Wie uns geschrieben wird , hat

unser Mitarbeiter , der Litteraturhistoriker und Archivar Herr
er. W E . Roth dahier , bekannt dnrch seine Nachforschungen nach

Ulterarischen Schätzen in Adels - und Privatbibliotheken , wieder

einen für die Litteraturgeschichte Nassaus belangreichen Fund ge¬
wacht . Eine Handschrift deS XIV . Jahrhunderts auf Pergament ,
120 Blätter Kleinfolio stark , enthält ein Leben der heiligen drei

Könige , dessen Fassung nicht bekannt ist und jedenfalls einen

Schönauer Benediktinermönch de « XIV . Jahrhunderts zum
Urheber hat , denn daher stammt die Handschrift . Der Text ist eine

Mischung von Niederdeutsch mit Mittelrheinisch und beginnt : „Hie

hebet sich an das kostber buch von den heyligen brtjeu Königen

mii > feit von den wandern vnd zeychen , die got vns durch sie

aewürcket . Lop ere vnd würdickeit der heyligen dryer kouige

hat erfüllet die heylige cristeuheit " rc . Am Ende steht bie merk¬

würdige Widmung : „DiSs büchlyn ist von lalyn zu bnytsche bracht

oot z - lobe vnd syner lieben muter Marien vnd der heyligen

dryer konige zu eren vnd auch zu innickeit der erbern frauwen

Elsen von Kazenelnbogen frauwen zu Erpache in dem jarr ,
do man schreyb noch Cristi .gehörte MCCC . LXXXIX . ntf

fnnt Alexius des heyligen bychterS dag ." ( 17 . Jnli 1389 .) Diese

Elisabeth von Katzenelnbogen war die Gemahlin eines

Grasen von Erbach im Odenwald . Bisher war nach Schneider ,
Erbachifche Historie S . 110 nur bekannt , daß sie 1385 noch urkund¬

lich vorkommt , obiges Datum verlängert ihr irdisches Dasein bis 1389 .

Daß ein Schönauer Mönch diese Arbeit fertigte , geht daraus

hervor , daß das Nonnenkloster Schönau Reliquien der heil . ,drei
Könige unter dessen berühmter Aebtissin Elisabeth erhielt , wie es

auch seine Kirchweihe aus Dreikönigstag feierte . Ueber diese Sache ist

zu vergleichen das in der päpstlichen Druckerei zu Brünn in Mahren

aus Kosten de ? Benediktinerordens in zwei Auflagen erschienene
Buch von Roth , Die Visionen und Briefe der heil . Elisabeth
v . Schönau . II . Auflage ( 1887 ) S . 176 .

— Ansstchlsbantrn . Vor einiger Zeit brachten wir eine

uns von betheiligter Seite gewordene Mittheilnng , wonach tnt

nächsten Jahre von Wiesbaden aus aus dem KellerSkops ein

neuer Anssichtsthurm errichtet werde . Da außerdem infolge eures
Anerbietens Verhandlungen bezüglich eines weiteren AnSsichtsthurms
im westlichen Taunus bestehen und die Abmachungen gleichzeitig
endgültig abgeschlossen werden sollen , so wird noch in diesem Sommer
mit den

'
Vorarbeiten sür die Ansführung beider Projekte begonnen

werden kömien .
. — Diel gelacht hat man dieser Tage aus einem der Bicbricher

Bahnhöfe . Der Zug steht zur Abfahrt bereit , die Passagiere finb
eingestiegen , das bekannte „Fertig

" ist ertönt , ein schriller „Pfiff
"

noch , und dahin saust die Lokomotive , aber — ohne den Zug !

Natürlich bemerkte man das Fehlen der Wagen aus der Lokomotive

sofort , sodaß man zmücksnhr , die Wagen anhing und durch be -

schleitnigtes Tempo das Sßerfäunite einholte .
— Gin arges Mißgeschick widerfuhr gestern einem

Wiesbadener Flascheubierkulfcher aus der Schiersteiner Landstraße
in Biebrich , indem demselben beim Nehmen einer Kurve der

Waaen umstürzte . Sämmtliche Flaschen fielen auf die Straße ,
wobei säst nicht eine einzige ganz blieb und sich der edle Stoff auf
die Straße ergoß . Der Kutscher schien sich jedoch nicht allzuviel
daraus zu machen , denn er fuhr spornstreichs nach Wiesbaden , um
sich eine neue Ladung zu holen . Uebrigens entging er mit knapper
Noch der Gefahr , unter die Näder seines Wagens zu kommen .

— Zertrümmert wurden gestern in der Luiseustraße drei

Spiegelscheiben , die daselbst in große Schaufenster eingesetzt werden

sollten . Die Scheiben besanden sich noch in einer Kiste , welche
uinfiel . Dem betreffenden Glaser soll dadurch ein Schaden von
1000 SDK. erwachsen sein .

— Kmrdrdiebstahl . Im „Hotel zur Post " in Mainz wurde

gestern nach dem Diner ein deutscher Schäferhund von zwei
Strolchen aus dem Vorplatz resp . Saal heransgeholt , während ber

Besitzer des Hundes , ein hiesiger Herr , Klavier spielte .
— Schwindler . Ein 14 Jahre altes Bürschchen hat sich von

einer Dame auf bem Ramerberg dadurch Geld erschwindelt , daß es
angab , von Jemandem geschickt zu sein , der das Geld haben wolle .

— Entsprungen ist heute Vormittag die 26 -jährige Dienst -
magd Katharine Schäfer , als sie nach ihrer Verurtheilung wegen
Diebstahls zu 1 Jahr Gesäugniß ( 1 . Strafkammerbericht ) durch den
Hof des Gerichtsgebäudes in das Gefängniß geführt werden sollte .

— Dnrchgebrannt ist ein Aushülsskelluer , der auf bem
Neroberg bedienstet war , mit der ganze » Tageseinnahme .

— Vergeben wurden von der städtischeu Baudeputation die
Herstellungen a ) einer 135 Meter langen gemauerten Kanaltheilftrecke
in der Platte rstraße , zwischen Schwal

'
bacher - und Philippsbergstraße ,

an Herrn G . Ha « bach hier , b ) eines 59,4 Meter langen Cement -
rohrkanals in der Dorkstraße , zwischen Bismarck -Ring und Roon «
sirahe , an denselben und c ) eines 160 Meter langen Ceinentrohr -
kauals im Kaiser Friedrich -Ring , Mischen Adelhaid - und Schiersteiner -
straße , ar : Herrn Karl Becker hier .

— Krfichwechsel . Die Villa mit Garten Sonnenberger -
straße 57 ging durch Lauf ans dem Besitze des Herrn Dr . med .
Hören 8 in denjenigen des Herrn Rentners August Leonhardt
aus Hanau über . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Jmmobilikn -Agentur von I . Ehr . Glücklich dahier .

— Kleine Notizen . Der Metzgerbursche , welcher kürzlich
seinem Arbeitgeber Kuiidengelder unterfchlagen hatte , soll sich der
irdischen Gerechtigkeit durch Selbstmord entzogen haben .

V Wiesbaden , 28 . Jnli . Sonntag , den 1 . August , wird
hier im Saale der Mainzer Bierhalle (Manergasse ) eine Sektions -

berinmmlung der Bienenzüchter des Nassauischen
Hauptvereins abgehalten ; deren Beginn ist auf 4 Uhr fest¬
gesetzt . Die Tagesordnung ist solgende : 1 . Welche Vorbereitnngs -
atbeiten können jetzt schon an den Bienenvölkern vorgenommen
werden , um die Wmterständignmchnng derselben zu erleichtern ?
2 . Hebet Betheiligung der Sektiousmitglicder an der bei Gelegen¬
heit der Wanderversammfimg der Bienenwirthe stattfindenbeu AnS -

sicllnng . 3 . Wie es Gühler fertig brachte , den Zuckerhonig fest¬
zunageln , sowie über Houigsälschnugen überhaupt . 4 . Verschiedene
Vereiusattgelegenheiteu . Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Vcr -

handlmigen , insbesondere die Stellungnahme zum Besuch berWander -

versammlung und die Theilnahme an bet Ausstellung , ist es
vttnschenSwerth , wenn sowohl die Veteinsmitglieder wie auch andere
Lieuenfreunbe zahlreich sich eiitfinben .

— Wiesbaden , 28 . Juli . Das „Militär -Wochenblatt
" melbet :

Dr . Dammetmann , Assistenzarzt >2 . Kl . vom 1 . Hess . Hus .-Regt .
Nt . 13 , scheidet mit dem 20 . d . M . ans bem Heere ans und wird
gleichzeitig als Assistenzarzt 2 . Kl . mit seinem bisherigen Patent in
der Schutztruppe für Südwestafrika angestellt .

— Kiedrich , 27 . Juli . Unser „ Rriegerbcrein " begeht demnächst
ba8 Fest seines 25 -jährigen Bestehens . Aus diesem Anlässe haben
die Jungfrauen eine feine Fahncnschleife mit Goldstickerei ge¬
flutet , die im Atelier ber Vietorschen Knnstaustalt in Wiesbaden
üttgesertigt wurde und in deren Schaufenster bis Freitag Abend
ausgestellt ist .
_ + Kierstadt , 27 . Juli . Zu dem am Sonntag , den 1 ., und
Montag , den 2 . August b . I ., hietselbst staltfindeuden 7 . Gan -
' Urnfest bes Mittel - Taiinus - GaueS find alle Vor -
dereitungen getroffen , und das Fest bürste sich, falls bet Himmel
' m ' teunbliches Gesicht zeigt , zu einem großartigen gestalten . Auch
nue Sanitätskolonne ist gebildet worden , wobei sich in liebens -
nturbiger Weise Herr Dr . Pfannenmüller hier bereit finden ließ , an

Spitze derselben zu treten , nm bei einem etwaigen UnglückSsall
wfon Hülse zu leisten . Das Fest wird am Samstag , den

Juli , durch einen Kommers eröffnet , wobei Vorträge
uttlerer Gesangvereine mit Musikstücken , komischen Vorträgen rc .
^ wechseln . Das Eiuzelwettturnen beginnt Morgens 6 Uhr ,
and cs haben sich hierzu etwa 100 Turner au gemeldet .

2 Uhr Nachmittags wird fich ein Festzug durch die festlich
^ schmückten Ottssttaßen nach dem Festplatz bewegen , woselbst
Magg un6 Festrede stattfindeu . Hieraus ist Beginn dcs Turnens :
^ rdnungs - und Stabübiingen , Musterriegenturnen rc ., worauf

Gsrichtssaal .

— Wiesbaden , 28 . Juli . (Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter ber König !. StaalS -

anwaltschast : Herr Assessor Cöfter . Der Kaufmann Friedrich
Wilhelm Carl Dr ., geboren 1870 zu Oldenburg , welcher heute
vor der Strafkammer erscheint , ist ber ungetreue Hotelbuchhalter ,
der seiner Zeit » ach Unterschlagung von 1800 Mark
aus seiner Stellung iu einem hiesigen Hole ! verschwunden war .
Er war am 1 . April 1896 in bem Hotel „ Zu bett vier

Jahreszeiten " hier als Buchhalter eiugetrcten . Da sein Dienst¬
herr mit ihm nicht zufrieden war , so wurde ihm bereits am
15 . April die Stelle wieder gekündigt ; er hielt jedoch bie

Kündigungsfrist nicht aus , sondern verfchwaub noch an demselben
Tage von hier . Dieses Verschwinden fand alsbald seine
Erklärung darin , daß Dr . 1808 Mk . 20 Pf . veruntreut hatte ,
und zwar 1000 Mk ., die ihm von einer Dame zur Abgabe an
feinen Herrn wegen Aufbewahrung übergeben worden waren ,
299 Mk ., bie dieselbe Dame auf ihre Rechnung bezahlt , sowie
andere Beträge , bie er von Fremden und den Kellnern vereinnahmt
batte . Im September 1896 , wahrscheinlich hatte er bis dahin die
1800 SDK. schon verjubelt , trat D . in Venedig in dem „ Hotel Bauer "

( Besitzer : Julius Grünewald ) als Sekretär ein . Auch dort ist er
schon nach ganz kurzer Zeit , am 14 . September , entflohen , nachdem
er seinem Dienstherrn 4000 Lire und einen Check auf die Deutsche
Bank in Berlin über 700 Mk . unterschlagen hatte . Von Venedig aus
hat sich der Angeklagte nach Wien gewandt . Nach seiner Verhaftung
äußerte er den Wunsch , in seinem Heimathlande abgeurlheilt
zu werden . Vom Patriotismus war dieser Wunsch sicher nicht ein -

gcgeben , denn , nachdem er erfüllt war , hat D . dagegen proteftiit ,
daß die Strafthat in Venedig hier verhaudelt werde ; es fehle dazu
der Strafantrag des Bestohlenen . Um dies aus den italienischen
Akten seststellen zu lassen , ist Herr Handschuhmacher G . Scappmi
von hier als Dolmetscher geladen . Derselbe vermochte einen solchen
Antrag in den Akten nicht festzustelleu . Das Gericht trennte diesen
Fall von der Anklage ab und vertagte dicserhalb die Ver¬

handlung , bestrafte bett Dr . aber wegen der hiesigen Unter¬

schlagungen , bie er eingesteht , mit 18 Monaten Gesätigniß , wobei

noch erschwerend ins Gewicht fiel , baß Dr . wegen EigenthnutS -

vergehens schon wiederholt vorbestraft ist . — Der Hansbntsche
Ludwig B . von hier , geboren 1876 , hat am 19 . Mai d . I .
auf ber Kreuzung von Weber - und Häfuergasse mit einem Bier -
karreu ein fünfjähriges Mädchen überfahren , wobei das Kind
am Kopf und einem Bein Quetschungen erlitt , bie es 3 Wochen au
das Bett fesselten . B . ist deshalb ber fahrlässigen Körperverletzung
angeklagt und sein Verschulden wird darin gesunden , daß er in zu
schnellem Tempo um die Ecke gefahren ist , woraus ihm gleichzeitig
eine Straßeu -Polizeiübertretuug zum Vorwurf gemacht wird . Er
wird für schuldig erklärt und zu 8 Tagen Gesäugniß , sowie zur
Zahlung einer Buße von 25 SDK. an die Eltern des beschädigten
Kindes veruriheilt . Für V .S Schuldbewußtsein spricht auch ber
llmftanb , baß er nicht anhielt , sondern , ohne sich um das Kind zu
kümmern und aus die Zurufe mehrerer Leute zu achten , tveiterfuhr .
— Ein äußerst frecher Diebstahl bildet den Gegenstand der

nächsten Verhandlung . Die Dienstmagd Katharine Sch ., geboren 1870

zn Lützerath , hat zu Anfang d . I . in einem Haufe in der Sldolf -

straße gedient und sich mit einem in demselben Hanfe wohnenden
Ehepaar Sp . eng befmmbet . Sie bekam dadurch Kemitiüß von den

Verhältnissen desselben und benutzte dieselbe zu einem Gainierstreich . Zu
einer Zeit , als das Ehepaar abwesend war , holte sie einen Schlosser herbei ,
geriete sich als dieJubaberin derSp .fchen Wohnung und ließ dieselbe
einfach aufsperren . Sie ging dann mit dem letzteren in das Zimmer
und sagte ihm , er möchte nun auch die Kommode öffnen ; doch als
der Schlosser baranging , stellte cS sich heraus , daß diese garnicht
verschlossen war . Allein packte bie rasfinirte Diebin dann au
Bettwäsche und Handtüchern zusammen , was sie tragen konnte , nahm
noch ein Kleid mit und versetzte Alles . Die Angeklagte giebt diesen
Diebstahl zu , bestreitet aber , außerdem noch 24 Mk . gestohlen zu
haben . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft hält den Gelbdiebstahl
für nicht erwiesen und beantragt deshalb Freisprechung , wegen des
Waschediebstahls jedoch , und zwar mit Rücksicht aus bie dabei an
den Tag gelegte Unverfrorenheit und die beiden Vorstrafen der An¬
geklagten , 2 Jahre Zuchthaus . Das Gericht billigte ihr noch einmal
milberube Umstände zu und erkannte auf 1 Jahr Gesäugniß .

VolksivlrthschafUiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rft
von , 28 Juli , Mittags 12 ' / » Uhr . August -Courfe . Cred .-Actien 312 ' / »,
Dirconto - Commaudit - Attth . 207 .70 , Staatsbahn - Actien 292 °/, ,
Lombarden 75 ' /, , Gotthardbahn = SÄdien 153 .60 , Centralbahn
139 .20 , Nordostbcchn 113 .40 , Umonbahn 82 .90 , Laurahütte -Actien
163 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 185 .75 , Bochumer 178 .25 ,
Harpeiter 187 .60 , Jtal . 93 .70 , Dresd . Bank 161 .50 , Darmstädter
Bank 157 .80 , Berliner Handels - Gesellschaft 172 .90 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — , 3 - procentiae
Mexikaner 25 .70 , 6 - procent . Mexikaner 9/ .— . Tendenz : still ,
Deutsche Bank -Aktien höher 211 .70 —212 .70 .

Wien , W . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 368 .37 , Staate »
bahn - Actieu 345 .50 , Lombarden 85 .20 , Mark - Noten 58 .70 .

Zir IU » e « - - A « <igabe enthält 1 Kettage .

xrrantworilich für btn psMifchtN und feuiHrton. Thlit : SB. Schutte vom » ritte ;
für den übrigen Theil und dir Anjeigenr S . Rötbcrbt ; Beide In SBieSbaj®
Druck und Beilag der L. Echellenbergllchen Haf-BuchdruLcrei in Wiesbaden -



Empfehle : Fertige Betttücher v . Mk . 1 .40 ,
fertige Bett - Uebcrzüge v. Mk . 2 .20 , Bett -,
Tisch - u . Kommodcdeckcn . Handliicherrc .

M . Junker , Webergasse 31 .

45 . Jayrgang . Ro . S4 ^ .Tvresdadeuer Tagblatt ( Abend - Ansgavc ) . « erlag : « anggafse 27 .Seite 4 . 28 . Juli 1897 .

Insasse 211
. J . HertZ

, Langgasse 26
.

NB . Muster oder Auswahlsendungen aus diesen Besten werden nicht verabfolgt ssÄ

Telephon 392 .3 . Häfnergasse 3 .Telephon 392 .

9089P -

Brennspiritns
9278empfiehlt die

9610

Mittrlgrotze bastelte zu kaufen gesucht . Sff .
sub F . M . 2 48 au den Tagbl .-Verlag .

W * Von den meisten Fremden besucht ! * WI

Reste von schwarzen Seidenstoffen

1 Telephon
I. 309 .

u . ladet
9607

Beste von farbigen Seidenstoffen

Reste von hellen Seidenstoffen

auf Lager .
' /2-Kilo -Dasen ä 100 Mk . 12 .—

I -Kilo - Dosen a 100 Mk . 15 .—
2 - Kilo -Dosen ä 100 Mk . 25 .-

W Für Restaurateure Uttd Hoteliers :

Conserve - Dosen
< r er ma ii i a - l > rogerie ,

Nheinstraße 55 .

> in allen Räumen
des Hauses

Garantirt reine Gewürze
zum Eimuacheu :

Einmachessig , reine » Spiritus , Franzbrannt -

toeüt , Weinsteinsäure , Salicylsäure , Citronen ,
essenz , Himbeersaft , Pcrgamentpapier , Korke ,

la deutschen Cognac ä Mk . 1 . 50 und 2 .— per
*/i Flasche ,

la französischen Cognac von Mk . 2 . 50 — 12

per 1/i Flasche , directer Import ,
la Arrak von Mk . 1 .50 — 6 per

’/i Flasche ,
la Rum „ „ 1 .50 — 6 .50 per J/i Flasche ,

sowie alle anderen Spirituosen , feine Liqueure
und la Südweine liefert 8794

Allg ’ USt PothS , Liqaeurfabrik ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

M Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Xeulieiten in Artikeln in 50 Pf . , I Mk . bis 3 Mk . treffen tiiglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise -Körbe , Reise - Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 6085

Billige feste Preise . — Versandt nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

Milchzucker
garantirt ehern , rein ,

Pfd . Mk . 1,20 empfiehlt

Photographie .

Die Eröffnung meiner neuen Lokalitäten zeige ich

hierdurch ergebenst an :

Donnerstag ^
den 29 . d . M . ,

Abends bis II Uhr .

F . F . Crntrtfngen -Sükrzhm -Lckfelbutter vom Block per
Pfund « k. 1 . 20 .

Feinste Schweizer Lnstrahm -Tafclbuttcr p . Pfund Mk . 1 . 10 .
Kcinste Sofgut -Taselvutter p »r Pfund Mk . 1 . 10 .
Arische Pfälzer Landdutter per Pfund Mk . 1 . 05 .
Schmelzbutter per Pfund Mk . 1 . - .

Für Wiederverkäufe ! und Groß -Confumenlen bei Abnahme
von 5 Pfund zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

JT . Hornung & Co . ,

- ßilligei Kaffee
, i

Mreinschmeckend per Pfd . 80 , 90 , 100 , 110 Pf .
* feinschmeckend per Pfd . Mk . 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 ,• 1.60 , 1 .60 .

Gebrannte Kaffee ’
s :

Reinschmeckend per Pfd . Mk . 0 .90 , 1 .— , 1 .20 .
Feinschmeckend per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 .
Anerkannt vorzügliche Mischung per Pfd . Mk . 1 .60 .
Feinste Mischung per Pfd . Mk . 1 .70 , 1 .80 , 2 .— . 8854

Abfall - Kaffee per M15 Pf.

Krystallwürfelzucker per Pfd . 28 Pf .

D . Fuchs ,

Saalgasse 2 . Ecke Webergasse .

Telephon No . 475 .

h „ 6e . . .
unter Selbstkostenpreis

auf besonderen Tischen zum Ausverkauf ausgelegt .

bei brillanter elektrischer Beleuchtung

zum gefl . Besuche höflichst ein

L . W . Kurtz
,

Hofphotograph ,

Drogerie C . Brodt ,

Telephon 490 . 16 . Albrechtstrasse 16 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .
Kur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 4654

T fr p Cn41 | Wiesbaden ,
U . vL 1 • Olllll ) Friedrichstrasse S u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „
bis zu den feinsten .

Loröcerbäme
,

A urwM - lMPaa ? —
' Preiswerth zu vcrk . durch

Sluetionator motz , Adolphstratze 3 . 8340

Carl Brandstätter , Spiegellstiffe 3 .

Dameu - Rad ,
hochelegant , 97er Modell , noch nicht gebraucht (Fabrikpreis 350 Mk .)
Umstände halber für 265 Mk . abzugcbe » Goldgasse 13 .
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2ch frug wohl Diesen und Jenen , woher denn der Mann

-

Ob dann der Armenvater endlich das aufgeregte Kind
beruhigt hatte oder ob die Scene nach einem anderen Theildes Hauses verlegt war , kann ich nicht sagen ; aber der Lärm
horte auf und wir sprachen weiter nicht davon .

cw____ . ' . 7 ..... ' OUUll UCH
Armenvater , der einige Weiber bei der Arbeit in seinemGarten überwachte : „ Nun , wie geht es mit Ihrem neuen

zu
* * pnbet " icht Seit auch Herzweh

?610
»
>♦

(Nachdruck verboten ) .

John Riem '
.

r
- i . " ®

.
en iiieiiun Sie ? " frug der Mann zurück und sahaber | mich rote unwissend an .

1 y

„ Wen sollte ich meinen ? Natürlich den Niew '
schen

Zungen ; ich weiß nicht seinen Namen .
"

c Der sitzt schon längst wieder im warmen Nest :
der beerbt den Alien noch bei lebendigem Leibe . Ich hätte
ihn nur behalten sollen !"

fügte er mit einer entsprechenden
Handbewegung hinzu .

3cÖ dachte an das zarte Gesicht des Knaben und sprach
zu mir selber : „ Es ist doch besser so .

"

M Dr . Sprenger
’
s

tp Chemisches Waschpulver .

Grossartige Erfolge .
Zn haben ä Packet 15 Pf . bei :

H . W . Dank , Saalgasse .
C . Dutsch , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
M . O . Groll ] , Bahnhofstrasse .
A . Haybach , Wellritzstrasse .
Jac . Huber , Bleichstrasse .
F . Klitz , Rheinstrasse .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring .
A . Nicolay , Karlstrasse .
W . Stauch , Schwalbacherstrasse .
W . Weber , Westendstrasse .

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
( unter Controlle des ärztlichen Vereins ) .

Selbstbezogene Original - Schweizer Kühe , sämmtlidi geimpft nnd tnberkelfreL

Trockonfüttenuig ,
hestehenö aus Weizenmehl u . Kleie

,
bestem Heu.

Grosser , luftiger Stall . — « rosste Reinlichkeit .

W ir empfehlen : Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken , in */r - , s/ <- ,
*/i - und P/s - Ltr .«

Flaschen a Eiter 50 Pf . frei ins Maus . Dieselbe sterilisirt in >/z - und ^ s -Liter - Flaschen . Versandt
nach auswärts .

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof . Dr . Biedert ’s natürliches Bahmgemenge ,
erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen .
Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von Prof . BiecTert hergestellt |
und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 — 40 Pf . , No . 2 und 3 — 44 Pf . , No . 4 und 5 —

48 Pf . per Liter . i

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C , Gärtner , Kirchgasse 21 , und

die Anstalt selbst " 9497

Zur Einmachzeit
:l) . . ,

empfehle

grobkörn . Krystall - Raffinade
,

bei 10 Pfd . 27 Pf -,
ferner Einmachessig , garantirt haltbar , sämmtliche

Böthige Gewürze , Fruchtbranntwein per
Flasche 60 Pf . , Salicylpulver , Pergamentpapier ,

grosse Korkstopfen , Flaschenlacke etc . 9483

Fr . Itonipel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse ,
Hotel Zanberflote .

Sßir ffll )£n sonst nichts weiter , aber meine Frau hatte
recht geschlossen : noch am selben Abend lief es durch das
Dorf , die Haushälterin , wie die alte Frau im rothen
Hau ^ , benannt rourbe , habe seit jenem Vormittag ihr Taae -

Sarg auf der Landstraße an mement Hstuie vorbeigetragen ,
hinter welchem nur ein weißhaariger Mann mit einem
Knaben ging ; aber der Zug war , als ich vor die Thür
kam , schon zu weit entfernt , das Antlitz der Beiden konnte
ich nicht mehr sehen ; mein Nachbar , der zu mir trat , sagte :

„ Der arme Bursche sah aus , wie der Tod selber ; es roar
seine Großmutter , die sie nun bei der Kirche da begraben ;
seine Mutter soll er nie gekannt haben .

"

„ Der arme Junge ! "
dachte auch ich ; „ was wird aus

ihm , wird der Alte sich allein nun mit ihm abgeben ? "

Als ich mit Frau und Kindern am Nachmittagsthee saß ,
bei dem goldenen Herbstsomienscheiii noch einmal im Freien
auf der Terrasse , brach aus dem Armenhausgarten , welcher
derzeit mit dem unseren zusammenstieß , ein lautes Schreien
und Toben , unterbrochen durch die scharfredende Stimme

. war schon in den letzten Tagen des October , als icheines Nachmittags wieder an dem Niewescheu Garten entlang
ging wo der Zaun jetzt freie Durchsicht ließ ; auch warcrrt heute wirklich was zu scheu , denn oben im Geäste eines
großen Birnbaums hing der hübsche Knabe und langte mit
ausgestrecktem Leibe nach ein paar goldgelben Birnen , die
noch an einem fast blätterlosen Zweige hingen . Unter ihmam Stamm sah ich einen untersetzten Mann , der mir seinen
breiten Nucken zuwandte ; nur seinen weißen , seitwärts u5 «
jte (jenbeit Sadenbart konnte ich außerdem gewahren . „ Zum
Teufel , Nick , so komm '

herunter !"
rief er ; „ das ist kein

Mastkorb , worin Du arbeitest ! "

gleich ; die allerletzten sollen doch nicht sitzen bleiben ! " und
er reckte sich stöhnend noch ein Stückchen weiter .

„ By Jove ! Du brichst Dir nm zwei Birnen noch das
Genick ! " Und der Alte griff in die Tasche und schien ihm
eine kleine Münze hinzuhalten . „ Komm '

herunter unb kauf '

Dir welche ! Der Schuster hat dieselben .
"

Der Junge hörte aber nicht danach ; er suchte droben
den Zweig , woran die Birnen saßen , zu sich heranzubiegen .
Ich stand in plötzlichem Besinnen ; auch die alte Stimme
war mir bekannt . Eine untersetzte grauhaarige Gestalt aus
meinen Hamburger Schülerjahren tauchte vor mir auf ,
daneben ein Kinder - , ein Mädchetlangesicht . „ Wenn er es
wäre ! " dachte ich bei mir selber ; „ und Niewe heißt er ,
vielleicht John Niew ' ! "

(Fortsetzung folgt .)

Novelle von Hyeodor Storm .
11 auf dem Lande , in einer holzreichen

Öen fitt mn
“ 1,nb einem kleinen , in

mjktm Kochen - Alleen vergrabenen Orte , welcher all -
2 ffl) |ttffl1Cll,t£

tl Gchshos ausgewachsen ist , von beiden kaum

« nks
Minuten ^ ern . Fast täglich mache ich nach rechts oder

St ? paz ' - rgang unb im Frühling und Sommer
baAn ,

bfl5 Leben , bas hier aus den Bauern -
gehöflen , im Orte aus den kleinen Häusern der dort
wohnenden Handwerker ober Handelsleute auf den Weg oder

^ ^ " ^ arten hmalis bringt ; die Kinder des Gutsortes

Sri ® ' r uns allezeit ganz vertraulich ; umWeihnachten aber beehren sie mich von beiden Seiten , seies als „ rüge Klas " oder als „ Kasper und Melcher aus demMorgenland , und sind freundschaftlicher Behandlung sicher

Ze/Wb Plagte mich ein Haus am Ende des Gutsortes ;idj selber hatte es theilweise bauen sehen , und als ich einmal

SÄ * fortgeroefen war , stand eS bei meiner Heim -
kehr fertig da , aber so oft ich später daran vorbeiging , es

fr ?« pX
'
h

” ' $ • DClrsrfirUltoerben; denn in diesem Hause warkein Leben , niemals sah ich einen Menschen dort hinein -
niemals regte sich etwas hinter den blanken

tfenftern , die je zwei zu den Seiten des vertieften Süulen -
einganges aus den rothen , fchwarzaefugten Mauern nnf I

gTen̂
^

dm Einblick
^

w
'
s

vollgepflanzten Vorgarten hinaus !
d - nEinblick wehrten ungewöhnlich hohe Vorsätzev ° " ^ warzblauem Drahtgewebe ; dahinter sah man schatten -

L mn
regungslos nur die weißen Gardinen herabhängen .M war sauber und unberührt ; aber zwischen den gelben

breiter Fries um das Haus lag ,

bi ^ arüSffirnak -ti61 ^ anitstufen der Haustreppe trieben

b roS . ;
® aSfP ^ " hervor. Und dennoch sollte das Hausbewohnt fern . ein Auswärtiger — so hörte ich — habe bas

^ vHer dort gestandene geräumige , aber verfallene Gebäude

X « r ?
oder sonstwie erworben und statt dessen durch I

^ aurermetfter den jetzigen Bau dorthin setzen
1

Xer
°Xfetn' eS sollte außerdem von einer

iäbrÄen .
llnb tion einem 0ar argen zwölf -

M bewohnt sein ; wie aber das Verhältniß der

. fX S ? 01
!
' ” du einander war , darüber wußten die von

K deschnd zu geben ; die Bewohner schienenMur miteutander zu verkehren .
t Von dem Jungen fr - ilich g ; „ 0 ,vruTx <>; »r

/ sollte aus der Volksschule wegen dort unzähmbaren Wesens
fortgewiesen sein und feit einiger Zeit die vornehme
Jesuitenschule besuchen , wo die Knaben Französisch und
Englisch , sogar Latein und Griechisch lernen konnten ; auch
hier roar er schon ein paar Mal eingesperrt gewesen ; dennoch
sollte der alte Riewe — diesen bei uns nicht ungewöhn¬
lichen Namen trug der Hausherr — ihn zu

"
seinem Erben

eingesetzt haben . Bändigen sollte auch er ihn nicht können ;
ja , man erzählte , als nach einer neuen Schulstrafe der alte
Herr mit liebreicher Ermahnung auf den Knaben ein¬
gedrungen fei , habe dieser plötzlich eine freche Geberde nach
ihm hin gemacht unb , aus der Thür rennend , auf Platt¬
deutsch noch zmückgeschrieen : „ Din Geld krieg

' ick doch ,
ohl Riew ' ! "

*
*

1 des Armenvaters , zu uns herüber , sodaß das Gespräch auf -

,
“

- rchtc . Die schreiende Stimm «kam offenbar von einem Knaben .
„ 3d ) fürchte, "

sagte lächelnd unser Nachbar , der neben
I uns saß , „ er wird nicht mit ihm fertig ! "

„ Mit wem ? " frug ich . „ Wer ist denn das ? "

„ Nun , das wissen Sie nicht ? Der Junge von den
Riew ; er ist gleich vom Kirchhof in das Armenhaus ge -
bradjt . Er rag sich das wohl nicht gedacht haben ; mit dem
Erben ist es auch wohl eitel Wind ! "

„ Unglaublich ! Empörend ! "
rief meine Fran , während

drüben das Geschrei noch immer fortging .
Der Nach ! ar zuckte die Achseln . „ Ja , Du lieber

Himmel , der Bengel ist ein Ausbund von den schlimmsten :
erst gestern haben sie ihn wieder aus der Jnstitutsschule
fortgeroiefen ; was sollte der Alte mit ihm auf stellen ? Er
hat bie Frau nun auch nicht mehr zu Hülfe "

woh ^ dk £ epf?
lflUCn Unfcrem T ' lche schüttelten gleich -

Apfel - Gelee
und Frucht - Marmelade in vorzüglicher Qualität per Pfd .
32 Pfd ., bei 10 Pfd . 28 Pf ., empfiehlt

a . Hoepfner , Dleichstraße 20 .

( ffst . Centrifugensaftuc )
per ' / - Ltr . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., empf . die Sanitöts -
Dampf - Molkerei n . Steril .-
Anstalt E . Harpstedt ,

Schwalbacherstratze 29 .
Telephon 807 . 6782

Marienliof , Waldstrasse 17 ,
gegenüber der neuen Kaserne .

I Su^ Sfinr ^ lÄ "
be{nten Lübeck , die Anderen . vC9 crmenvaters , zu uns herüber& I {. „ n

® fbrug oder Hamburg , auch wohl , was er denn I hörte und Alles dortbin borgte* ' LX ße rJ-
Ĉ

or ^ en ^ Oge , und Diese machten ihn zu einem I fr - '

, Makler, die Anderen zu einem Schiffskapitän ; ich hätte michbcr ro65,9 !eit ^ kundigen können ; aber , obgleich bie

M Sf °
b-

ber
?rar mte/cffjten ' welche Veranlassung hätte

ich M solch offizieller Erkundigung gehabt s
Der hohe seitwärts von dem Hause fortlaufende undmit eineni

~ dichten Dornenzaun besetzte Erdwall begrenzte
nach der Straße hin den durch alte Obstbäume verdüsterten© arten , welcher sich nach einer Waldwiese abwärts enkte .Im Sommer freilich war Alles durch den staun verdeckt -
aber setzt war es Herbst , die Drosseln fielen in die rothen

I ^ ceren ' eine Fülle bunten Laubes war von den Allee -
bäumen schon auf den Weg gefallen ; als ich eines Spät -

bÄÄ P *
-
b °

V VOo
&er gewahrte ich eine ent -

S in Slf *
n

^ 'NZNUN und blieb stehen , um einen
*n bas sonst unsichtbare Gartengrundstück hinein zu j

batte mich auf den Fußspitzen erhoben ; aber
I lch etfc ^ idf fnft♦ ein binffeS unb — fo etfebien e § mit __

nnmberbar schönes Knabenantlitz mit dunkelgelocklem Haupt -

& “ SÄ "
•
UIeU

<!
en n » d sah von der anderen

Seite mir starr und schweigend entgegen ; ich gewahrte noch ,

-59e Bube , von dem die Leute redeten ? Garten üb

S ^ rroeW fürt ' denn das Alumnen ?
Milchst welches ich eben sah , einmal mußte ich es schon ge -
sehen haben , vor fünfzehn ober zwanzig Jahren — « bei

“ ' " Ei , der Knabe mochte jetzt kaum zwölf zählen .

rntr >!
a "

f ^ end bieses Tages hörten wir , in bem neuen
rotten Hause liege bie alte Haushälterin im Sterben ; aber

I ba -- Haus selbst war am Nachmittag , als ich bort vorbei -
gegangen , in feiner gewohnten wunberlichcn Einsamkeit da -
gestanben,die Gardinen hatten , wie immer , nstliewegt hinter den

s
iEu Vorsatzen gehangen , keinen Laut hatte ich vernommen ,selbst der schone wilde Knabe hinter dem Gartenzaune roar

mir nur rote ein Gespenst erschienen ; auch das Sterben
wurde hier ganz still besorgt . - -

Als ich am andern Tage mit meiner Frau vorüberging ,fagte ich : „ Im neuen Hause hier soll Eine im Sterben I
liegen ; zu leben scheust man nicht darin .

"

. . ' ' Daun wird sie schon gestorben fein, " erwiderte sie
mbem sie durch die Zaunlücke in den Garten wies - sieh

'

& b ° l\ Ul’ter
.
bem großen Apfelbaum stehen

"
zwei

mwgekonime/̂
den mitcina,lbcrl das ist mir hier noch nimmer

Alle Taperircr - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Georg stemmter , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Telephon No . 336 .



Neueste

Concert

Offerten sind

der Hofifmann
’schen Kapelle .geführt vonaus ;

Anfang 1 Uhr .

F . Wirth ,
Wiesbaden

Nied .

9620
9618

KamMeu - Nachrichteu

Kirchgasse

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrafte .

inner ,

Gestorben . 26 . Juli : Georg Ferdinand , S . des Tünchers und
QnrfiTpra 9. B STD• f )hei ‘I (lIlL)C3(lCTid)t38

rath a . D . Mor
Fr ^ nch Wllhelm

Seite 6 . 28 . Juli 1897 .

45 . Jahrgang . Nv . 34 « .

Albert Carl Müller hier
»einrich

Lenz , 80 I . 10 M . 18 S , 21 .

trans , S . des siüsergehulfen Phtltpl

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 29 . er . , Abds . SV - Uhr , Mauergaffe 4r

Eintritt frei .
G . Scheller .

Laden
Goldgaste 2 , vis - a -vis der Häfnergasse (früher Goldwaaren -

Kürschner - Geschäft ) , nebst Lad - immmer u . Wohnung

- - - »" ‘ " JÄ * s .
2 "

» » . - » . » . « - r Taoblatt
» « lag ! « anggaN - SV

Wohnungen von 7 und

8 St & lÜltOp 6ic hochelegant . ansge -

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser -Friedrich -

Rinq und An der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebrrge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . Oktober zu toet »

mi - rnen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

Eleganter amerikanischer Kinderwagen ve -

» « ' *■■» « “ S ! so .
94

Bismarck - Medaillen
in vorzüglicher Ausführung bei

lleinr . Cwötzen ,
Graviranstalt ,

Langgasse 47 .

Wiener Damen -

Hüte , Blousen und Capes , imt

Neuheiten dieser Saison , werden

Umzugs halber gänzlich spottbrmg

ausverkaust .

üladme . Kommen
aus Wien ,

hräwnrt für guten Geschmn » ,

Tauuusstratze 48 . __

ok (ißo M » auf 1 . Hyp . ( unter der Hälfte der Taxei zlUN

£ r
"

Beichassortirtes Lager sämmtlicher

Schreibmaterialien u . Lederwaaren .

Portemonnaies u . Photographie -Albums .

Hamen - Taschen ,

vorzügliches Leder , zu aussergewöhnlich billigen

Preisen .

Hochfeine H- apier - Casseiten .

l ” hotograpliie - K .nhinen

in Glas und Metall von 20 Pfennig an .

Hübsche praktische Geschenk - Artikel .

Photographieen und Ansichten

in Albums und auf Glas ,

jüur gediegene Fabrikate zu billigen Preisen

V On parle francais . English spoken .

Ans den Wiesbadener Gioilstandsregistern .

Geboren . 20 . Juli : dem Oberarzt am städtischen Krankenhaufi
Dr . rned . Max Landow e. S . 21 . Juli : dem Bäckergehulst »
Adolf Pfaff e. T . , Johanna . 22 . Juli : dem Taglöhner Hemrlch
Müller e. S ., Wilhelm Johann . 23 . Juli : dem Portier am
städt . Schlachthaus « Friedrich Conrad e. T ., Caroline Jakobme
Franziska Catharina . 24 . Juli : dem Hotel -Portier Josef etenger
e . S . , Josef Ludwig ; dem Schreiner Hermann Hübner e. D .
25 . Juli : dem Kaufmann Carl Fehr t . S ., Karl Wilhelm
Heinrich . , . .

Angeboten . Metzger Friedrich Brenner hier mit Catharina
Schütz hier .

Verehelicht . Fabrikant künstlicher SNui - .- -------
mit Mathilde Lina Roeder hier . Taglöhner Philipp
Emil August Winter hier mit Catharina Bausch , geb .

Milchzucker '
. ! !

in Büchsen , Packcten u . lose tu jedem Quantum ausgewogen ,
empfiehlt unter Garantie der chenr . Reinheit per Pfd . Mk . 1 .20

Drogerie A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz ,

______________ Langgasse 29 . Telephon 433 .___________
9445

Bienstädter Felsenkeller .

Donnerstag , den 22 . Juli :

Grosses Concert
,

Bekanntmachung .

Freitag , den 30 . Juli er . , * 0 Uhr Vorn, . ,

werden im
'

Güterschuppen im Taunuc -bahnhof hier Mt

folgende herrenlos lagernde Guter offentllch an den Meist -

bißtenben ocaen ucifQiift ♦

1 Kohlensäure »Cylinder , 1 Löthofen , 1 Blechflasche ,

2 Fässer , 1 Parthie Körbe , Eisen - und Holzwaaren .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1897 .

Kgl . Eisenbahn - Verkehrs - Jnspeetion .

« Beat « Slufaabe meines Detail - Geschäfts ist

der ^ » niiriunegehabte Ladeu « ebstC ° mPt - ir

und zwei 3imu . ern
^

s ° ^ t ^ ^
a1er su

^
verm .

iRiirrau im Hofe . 9475

sämmtliche Sorten zu billigstem Preise ,

so W Uorrch , per M . 24 M .
Sllle Sorten Gewürze in bester Qualität .

Feinster Einmach -Essig , Dauborner , Nordhäuser Korn -
branntwein , Slrrak , Rum , Cognae

empfiehlt 9371

§ aa !Me2 . GckeWedergGe .

____________________ Telephon 475 .

Restauration

„ Ium Kaiser Wilhelm
"

Hellmnndstratze 54 , Haltestelle d . elcctr . Bahn .

Empfehle prima Apfelwein aus dem TmmuS , Beer . er

Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , rettte Werne , ^ orzuxllicher

Mittagstisch zu 50 und 80 Pf , kalte , und warme Speffen zu

jeder Tageszeit , schönes Vereinszimmer nut C . avier , Dillard und

Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

J . Fürst .

Wer seine Frau lieb aueS tlinS
'

1 Mk . Marken ; 7 St . - AuXfe »
l ' tyClfljnil halber zu verkaufen .

E . K > aos im Tagbl .-Verl . mederzul .

Max von Königslöw ,

Papierhandlung ,

Wiesbaden ,

Eeke Crosse Bergstrasse und Mühlgasse .

Nene holl . Vollhäringe
sind eineetroffen per Stück 8 und 10 PL Marinirte

Häringe per Stück 10 und 12 PL

Emil Zorn «

Orgel - Virtuosen Karl Grothe

in der Ringkirche
Donnerstag , den 29 . Juli , Abends 6 Vhr ,

unter geschätzter Mitwirkung von Fräulein Else

Koch ( Altistin ) , Fräulein Melanie

(Violine ) , Herrn Concertmeister Michaelis

(Violine ) und Herrn Organist Schauss ( Begleitung ) .

Karten ä 2 und ä 1 Mk . an der Kirchthur .

KB . Das Hauptportal bleibt geschlossen , Eingang

von der Westseite . __
—

( Jitronensaft
,

aus frischen Citronen gepresst ,

Flasche 50 Pf . 9089

Drogerie <C . SSroelt ,

Telephon 490 ._________
Albrechtstrasse 16 .

Nomenhof .

Ienüg , oen öu . M :

Grosses lilitär - CoDcert
,

ausgefnhrt von der

Kapelle des Fus . - Regiments von Gersdorff
Ro . 80 , unter Leitung des König ! . Musikdir .

F . W . Münch . F 442

Anfang 8 ^ 2 Uhr . Eintritt ä Person 30 Pf .

Zu Engrospreisen bei Carl Ziss .
30 . Grabeustratze 30 :

Bei 10 Pfd . Einmachzucker & Psd . 25 Pf .
„ 10 Sch . Einmachrssig ü Sch . 10 „
„ 10 „ feinstes Salaltöl 5 , 35 „
„ 10 St . Ha schwer ». Feuerzeug ä 8 ' / - „
„ 10 „ Ha neue Häringe h 8 ' /i „

kräftig u . reinschmeckend ,

billigere Sorten p . Pfd . 75 ,

OO u . Mk . 1 . —
9

feinere Sorten per Pfund

Mk . 1 . 40 . Mk . 1 . 50 , Mk . 1 . 60 ,

Mk . 1 . 70 , Mk . 1 . 80 n . Mk . S ,

stets frisch gebrannt ; 9452

sowie rohen Kaffee per Pfd . von

80 l » f . an bis Mk . 1 . 80 empfiehlt

Natürlich kohlensaures Mineralwasser ! I

4 i IQ Hfl

H Sprudel
H 3118 / MW a . Mn .

SM Heilkräftig ,
wohlschmeckend~

und erfrischend .

Laut Analyse des Herrn Professor Fresenius

ein alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt

an doppelt kohlensaurem Natron die Mineralquellen

zu Ems und Nieder - Seltcrs übertrifft . tiJda

Tafelwasser 1 . Ranges .

Von 29 - jähr . Kaufm . ausangesch . Fam ., Inh . e . durchaus

reut . Grosso - Gesch . , wohn , wohl in d . schönst , u . angenehmst .

Grobst . Deutschlands , wird pass . Heirathsvermittl .

gesucht . Nefl . w . nur auf eine a . best . Fain . stamm ,

jq . vermög . Dame , welche eitle Erziehung erst

Rang , genoss , hat u . welche ihr Gluck , gleichst w . Such

in ein . glückt . Fam .- Leben zu find , glaubt . Gcgeuüb . dies ,

gestellt . Anspr . ist durch d . Person d . Such . d . Garant ,

gegeb ., daß sich bett . Dame versich . halt , kann , v . ihr . spät .

Gatten stets in der nur irg . denkbar liebevollst .

Weise behandelt z « werden . Da dies . Gesuch streng

reell ist , so sind nur Eltern ob . Verw ., denen d . Wohl ihr .

Tochter
'

am Herzen liegt , gebet . , Zuschriften vertraueus -

voll einznseuden « . finden solche die ehrenhaft .

Erlcd . Vorläuf . Corresp . n . Chiffre gern gestattet , welche

der Tagbl .- Verlag unter K . M . 252 entgegennimmt .
"
Leräcv . Gdk . D ! verreif . btk ». Hrzlei » . -

Eiu j ., dunkel gestr . ttätzchcn hat sich «üigcfuuden u . L ab -

geholt w . Garteustrafle 2 .

Geübter Bleigläser ^
Beschäftigung .

Glasmalerei Arnold , Dotzbeimerstratze 9 , 9606

bittet cdeldenkende Mensche » um ein

Darlehen gegen pünktliche Rückzahlung .
Offerten unter J . M . S » L an den Tagbl .-Verlag .

40 Pf . Ewz - NeMrii 40 M .

Md . 1 . 50 Ms - SSUc SemßeidM Md . 1 . 50
bei Carl Zisa , Grabenstratze 30 . 9616

- Louiseustratze 14 , Hth . P ., gutes Mittag - u . Abendeffcn .

Neue Kartoffeln
per Kpf . 26 Pf . Wellritzstraße 27 , Eckladen .

Der so beliebte

Tilsiter Käse
ist eingetroffen . 9574

1;

MW
« M
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